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Zur Kenntnis der Lepidopteren-Fauna 
Süd- und Südostrußlands 
Vou B. Alberti und J. Soffner 


Mit Tafel und 2 Karten 


A. Allgemeiner Teil 


In: Sommer 1940 hatte der eine von uns (Alberti) Gelegenheit. 
an günstigen Stellen der Umgebung von Zamosc einen Einbliek in 
die Lepidopterenfauna des südöstlichen Polen zu gewinnen. wor- 
über inzwischen berichtet wurde (Alberti 1953 a). Anschließend 
konnten dann von beiden Verfassern der vorliegenden Arbeit in 
den Jahren 1941—43 Xufsammlungen in Teilen der Ukraine und 
des südöstlichen Rußlands bis zum Nordrand der Kalmüekensteppe 
und fast bis zu dem altberühmten Fundplatz Sarepta erfolgen. 
Der östlichste Punkt. an dem noch gesammelt wurde. war Aksai 
am Westrand der Jergeni-Mügel (vgl. Karte 1). 

Während So ffner ortsgebunden im Donezgebiet bei Gorlowka 
und Losowaja tätig war und auch Liehtfang betreiben konnte, hatte 
A\lberti Gelegenheit. durch zahlreiche Krenz- nnd Querfahrten 
weite Räume des Landes kennenzulernen. wobei gelegentlich kür- 
zere oder längere Rasten die Sammeltätigkeit begünstigten. Ob- 
wohl das Ergebnis räumlich wie jahreszeitlich außerordentlich lük- 
kenhaft blieb amd nur einen skizzenhalten Eindruck vom Wesen 
der südrussischen Fauna vermittelte. gewann dieser Eindruck doch 
wesentlich dadurch an Wert. dal in schneller Folge gleichsam fan- 
nistische Querschnitte auf einer Strecke von 1500 km. von Zamose 
ostwärts bis Aksai. erhalten wurden. die den Wandel des allgemei- 
nen Fannenbildes in dieser Richtung gut kennzeiehneten. 

Des weiteren sind in dieser Arbeit Aulsammlungen berücksich- 
tigt. die Herr Hans Loibl. Hamburg. zusammen mit dem einen 
von uns /Soflner) meist bei Gorlowka gemacht hat. Ferner wur- 
den in die Xrtenliste Funde anlgenonmen. die Dr. Heinz Ebert. 
jetzt Professor der Geologie in Porto Allegre, Brasilien. zu gleicher 
Zeit ebenfalls zumeist bei Gorlowka und Artermonsk machte. Für 
die Richtigkeit der Bestimmungen trägt jeder Sammler selbst die 
Gewähr. Den Herren Ebert und Loibl sei aber für ihre Beiträge 
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Dem Bericht über die Faunistischen Ergebnisse sollen kurze 
Worte über Landschaft. Boden, Klima und Vegetation. voraus- 
geschiekt werden. 


Landschaft und Boden 


Die durch Mangel ап Gebirgen im ganzen einförmige Land- 
schaft Südrußlands bietet im einzelnen doch eindrucksvolle Unter- 
schiede. Die sanftwelligen Weiten des Steppenranmes sind allent- 
halben durch die bekannten Balka-Bildungen (Erosionsschluchten 
und. Trockentäler) und durch Steilufer der Flüsse unterbrochen. 
So ungern der Kraftfahrer an diese Geländeschwierigkeiten denkt. 
so lieb waren sie dem Sanminler, der hier meist eine etwas reiehere 
Lokalfauna antral. Größere Bodenerhebungen (bis etwa 300 m ü. 
d. M) wurden nur im Donezgebiet berührt, wo das Landschafts- 
bild gelegentlich an das des mitteldeutschen Hügellaudes erinnerte. 

Die Bodenzusamimensetzung zeigt eine gewisse zonenmälsige 
Gliederung ohne scharfe Grenzen (vgl. karten). Ungelähr bis in 
die Linie Shitomir—kiew reichen von Norden her Misehbóden der 
Waldzone. die allerdings schon oft von Schwarzerde durchsetzt 
sind. Weiter südlich und südöstlich wird diese dann mit dem Ver- 
sehwinden des Waldes vorherrschend. Aneh LÖR findet sich oft 
eingesprengt. Im. Bereich des unteren Don wird die Schwarzerde 
zunehmend durch weniger fruchtbare braune Böden abgelöst. die 
noch weiter südostwärts dann iı salzhaltige Halbwüstenböden 
übergehen. Mehr oder weniger reine Sandhöden wurden in den 
großen Flußtälern des Dujepr. Donez und Don mehrfach angetrof- 
fen. Fast steril zeigten sich Sanddünen im Bereiche des nördlichen 
Donez bei Charkow und weiter südlich bei Lissitseliausk. wo sie in 
mehreren Kilometern Breite den Fluß begleiten. Moorböden wur- 
den besonders in der nordwestlichen Ukraine. aber апей östlich 
des Dnjepr zwischen Krementschug und Poltawa verbreitet beob- 
achtet. Kleine anmoorige Stellen Findet man weiter südlich auch 
im reinen Steppenbereich in. Кеги und Erosionsschlichten. 
Einen eigenartigen. fremden Bandschaftstsp bildete ein kleines 
Gebiet flacher Seen mit Kiefernheiden bein Dorfe Linan südlech 
Charkow. Us erinnerte an märkische oder mecklenburgische 
Gegenden und zeigte апей eine entsprechende Fanna. Wieder einen 
ganz auderen Charakter besitzt die Küstenlandsehaft ani Asow- 
schen Meer östlich Mariupol mit ihrer zerfurchten Steilküste und 
anstehenden. an Muschelfossilien reichen Kalkterrassen noch zien- 
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lieh weit im Hinterland. Bei Sakssagan im Dnjeprhogen trat ver- 
einzelt Granit zutage, bei Krivoi Rog waren es Quarzite und Schie- 
fer, welche die gewaltigen Eisenerzlager überdeekten. Ausgedehnte 
Rreideformation stand am Donez bei Lissitschansk und am Derkul 
im östlichen Donezgebiet an. 


Das Klima 


Der kontineutale &limacharakter Südrußlands ist bekannt. Der 
Winter 1941/42 war besonders hart. Der Frühlingscinzug entspricht 
etwa dem unseren in Mitteldeutschland. jedoch erfolgt er rasch 
und ohne längeren Übergang. Die mittlere Jahrestemperatur der 
Nordnkraine unterscheidet sich nur wenig von jener der südlichen 
Teile, aber die mittlere Julitemperatur beiträgt in Wolhynien 20 C 
und in der Kalmückensteppe schon 24 С. Die mittlere Januar- 
temperatur dagegen liegt in Wolhynien hei —5 C. in der Kal- 
mückensteppe aber bei —9 C. Die Niederschläge nehmen in Süd- 
rußland von Nordwesten nach Südosten rasch ab. Sie betragen in 
Wolhynien jährlich 500—550 mm. in der Kalmückensteppe nur 
noch 300 nim. 


Die Vegetation 


Hinsichtlich der Vegetationsverháültnisse des Sammelgebietes 
sei auf die ausgezeichnete Darstellung durch Walter (1942) ver- 
wiesen. Nach der Vegetationszonen-Narte von Aljeehin (von 
Walter unverändert übernommen) liegt Wolhynien als Westteil 
der Ukraine im Bereich der Mischwälder. Sie erreichen südwärts 
etwa die Linie Shitomir— Kiew. Die Wälder, welche wir in diesem 
Gebiet antrafen. waren mehr oder weniger verwahrloste Buschwäl- 
der. in denen Esehe. Ulme. Ahorn und Eiche vorberrschten. Auf 
sandigem Boden. so entlang der Strafe Shitomir—Kiew, wurden 
aber auch ausgedehnte Kiefernwaldungen festgestellt. 

Nach Aljechin schliefßt sich an die Misehwaldzone südwärts 
eine schmale Zone von Eiehenwäldern au. die aber beim Durch- 
fahren nieht sonderlich auf Del, 

Noch weiter südlich nnd östlich gelangen wir dann rasch in das 
Gebiet der Steppe. die \ljechin in mehrere Zonen unterteilt. Er 
unterscheidet. zunächst Wiesensteppen. die ohne scharfe Begren- 


zung südwärts bis zur Linie kirowograd—Alexandrija—k rement- 
sehug—Poltawa—Charkow reichen. An diese schließt sich im süd- 


lichen Teil des Dnjeprbogens und ostwärts über den Donez und 
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den mittleren Don bis zur Wolga die ..Federgrassieppe? an, die 
das Asowsehe Meer erreicht und von der eine Variante das Donez- 
gebiet bedeckt. Den Nordteil des kalmückengebietes zwischen 
Wolga. Don und Kaukasus reehnet Aljechin schon zur Halb- 
wüste, die er in die „Gras- Wermut-Halbwüste” und in die süd- 
ostwärts anschließende breite Zone der „Halophytenreichen Wer- 
mut-Halbwüste” (beiderseits der unteren Wolga) gliedert. Die 
letztere lag nieht mehr im Bereiche unserer Sammeltätigkeit. 

Die Zonenunterschiede fallen in ihren breiten Übergangsherei- 
chen oft kaum auf. Vielfach findet sich auch ein Typus in den 
anderen eingesprengt, was Aljechin als „extrazonal” bezeichnet. 
Viel wichtiger waren faunistisch die „azonalen” Vegetationstypen 
Aljechins. Pflanzengemeinschaften, die an keiner geschlossenen 
Zonenbildung teilnelimen. wie Moorvegetation, Sandflora, Vegeta- 
tion von Flußauen, Felstriften, Schluchten usw. Auch die Kultur- 
landschalten kann man hierher rechnen. Sie nehmen von Nord- 
westen nach Südosten rasch mit dem Übergang von Schwarzerde 
in braune Halbwüstenbóden ab und haben schließlich nur noch 
oasenhafte Bedeutung. 

Waldbestände, Bäume und Gebüsch sind ohne Bedeutung im 
Gesamtbild der Steppenlaudschaft. Sie begleiten von Norden her 
die Flulstäler mehr oder weniger weit nach Süden und lösen sich 
dann in kleinste Komplexe auf. Aber selbst im Bereiehe der Halb- 
wüste stießen wir noch auf kleine Anpflanzungsversuche von 
Buschwald (vorwiegend Eiche, Esche, Ahorn, Rüster). wie bei- 
spielsweise an einer Stelle zwischen Dou und Sal. Auch junge Kie- 
fernpflanzungen konnten mehrfach beobachtet werden. Als fau- 
nistisch sehr bedentsam erwiesen sich gelegentlich kleine natürliche 
Waldvorkommen in Mulden und Einfaltungen der Flußtal- Hänge. 
Am Rande und zwisehen solehen Baumvorkonunen war dann auch 
die Kraut- und Staudenvegetation wesentlich üppiger entwickelt. 

Zu erwähnen wären schließlich noch kleine Laubgehólze (meist 
Ulme und Robinie) am Rande von Städten, auch Dörfern, sowie 
schmale Schnee- und Windschutzanpllanzungen entlang einigen 
Bahnlinien im Steppenbereieh. Bei Losowaja durehzichen solche 
Schneesehntzkulissen schnurgerade die Gegend auch abseits der 
Bahn. Hier gedeiht meist eine viel üppigere Kraut- und Standen- 
vegetation als in der freien Steppe. 


159 B. Alberti u. J. Ѕойпег: Lepidopteren Süd- und Südostrußlands 


Die faunistischen Beobachtungen 


Allgemeines 


Uber die Schmetterlingsfanna Südrullands bestehen bisher nur 
lokale Verzeichnisse. die von Warnecke (1943), soweit sie nm- 
fangmällig einige Bedeutung besitzen, zusammengestellt wurden. 
Die wichtigsten dieser meist schon recht alten Arbeiten sind jene 
von Beeker aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts über die 
Sarepta-Fauna und die von Alpheraky über die Fauna von Ta- 
ganrog. Becker führt in seiner Hauptarbeit von Sarepta 353 Arten 
„Makrolepidopteren” an. während Alpheraky für Taganrog 541 
.Makro-7 und 320 „Mikrolepidopteren” vermerkt. Die hohe Arten- 
zahl für Taganrog überrascht den Kenner der dortigen reinen 
Steppenlandschaft, zumal viele Arten angeführt werden. die typi- 
sche Waldbewohner Mitteleuropas sind. Sie ist offenbar das Ergeb- 
nis jahrzchntelanger Sammeltätigkeit und Beobachtungen durch 
den Autor und andere, denn drei Arbeiten Alpherakys über die 
Taganroger Fauna gingen der letzten zusammenfassenden vor- 
aus. Leider ist uns nur diese letztere (Alpheraky 1908) zugäng- 
lich, in welcher weder über die damalige Landschaft um Tagan- 
rog noch über die Grenzen des Gebietes der Beobachtungen etwas 
erwähnt wird. Es ist durchaus möglich. daß zu früherer Zeit dort 
ähnlich. wie hente noch anderswo im Steppenbereich. Waldreste 
mit entsprechender Fauna bestanden haben. Heute sind sie ver- 
sehw unden oder finden sich vielleicht nur noch im Don-Delta. auf 
das sich unsere. Beobachtungen nicht erstreckt haben. Dagegen 
lernten wir die nähere nnd weitere Umgebung von Taganrog so- 
wie das Gebiet des unteren Mius und die westlich anschließende 
Küste des Asowschen Meeres ausgiebig. wenn auch teilweise in 
ungünstiger Jahreszeit, kennen. 

Für Vergleichszwecke nützlich. doch schon abseits unseres Ge- 
bietes gelegen, mag noch anf die reiche Lokalfauna von Chw al ynsk 
an der mittleren Wolga hingewiesen werden, die uns Gross (1925) 
in deutscher Sprache anschaulich darstellt. Er führt 388 Macro- 
lepidopteren an. 

Für Vergleiche nützlich mag ferner die Erwähnung folgender 
Arbeiten sein: 

Baillon (1886) behandelte die Fauna von Novorossisk am 
nordwestlichen Kaukasus-Rand. Aufgeführt werden 315 Groß- 


schmetterlinge und 98 Micros”. 
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Velitehkovsky (1908) gibt uns eine Liste der Fauna des 
Distrikts Walujky óstl. Charkow. Er erwähnt 443 Macros und 178 
Micros. 

Obraztsov verdanken wir drei größere Faunenlisten aus dem 
südwestlichen Rußland. (Gouv. Cherson). 

Aus der Bng-Dnjepr-Steppe (Obraztsov 1935) werden an- 
geführt 55 Macros und 27 Micros. 

Aus dem Park von Vesjolaja Bokovenjka (Obraztsov 1930) 
werden erwähnt 240 Macros und 150 Micros. 

Aus dem südlichen Transdnjepr-Gebiet (Obraztsov 1936 37) 
sind aufgezählt 199 Macros und 23 Micros. 

Betrachten wir die reichhaltigen Artenlisten der erwähnten 
Lokalfaunen und vergleichen wir sie mit unserer Gesamíausbeute 
von 392 Makro- und 152 Mikrolepidopteren-Arten aus viel grö- 
ßeren Bereichen Südrußlands. so geht hieraus am besten der flüch- 
tige Charakter unserer Aufsammlungen hervor. Aber ungeachtet 
dieser Tatsache und aueh bei vorsichtiger Bewertung aller bisheri- 
gen Kenntnisse glauben wir feststellen zu müssen. dafs die Lepi- 
dopteren-Fauna Südrußlands im ganzen verhältnismäßig arm ist. 
Jedenfalls hält sie keinen Vergleich mit der Balkanfauna am süd- 
lichen Gegenufer des Schwarzen Meeres aus, die der eine von uns 
schon vor Jahrzehnten flüchtig kennenlernte (Alberti 1922), so 
daß ein unmittelbarer Vergleich möglich ist. Besonders eindrucks- 
voll war die Armut an Arten im eigentlichen Steppenbereich ab- 
seits azonaler \ egetationsvorkommen. was natürlich mit der Ein- 
förmigkeit des Lebensranmes zusammenhängt. Aber auch auf 
azonalen Biotopen wurden die Erwartungen mitunter in keiner 
Weise erfüllt. Ansgedehnte Hänge mit Nalkuntergrund und rei- 
cher Krautvegetation, üppig blühenden Thymianpolstern und so- 
gar Waldresten waren im Donezbereich und an der Küste des 
Asowschen Meeres mehrfach kaum von Faltern beflogen. 

Пад diese Eindrücke beim Sammeln unter günstigeren Bedin- 
gungen, zu anderen Jahreszeiten und an anderen Orten eine ge- 
wisse Revision erfahren dürften. geht nieht nur aus den erwähnten 
Fannenverzeichnissen von Sarepta und Taganrog hervor. sondern 
auch aus gelegentlichen Beobachtungen der Verfasser selbst. In- 
mitten eines weiten, artenarmen Steppenbereiches im östlichen 
Donezgebiet stieß Alberti im unteren Derkul-Tal auf kleine 
natürliche Restwäldehen in Einfaltungen der Talhänge, die eine 
überraschend reiche Fauna aufwiesen und Arten lieferten. die 
sonst nirgends im Steppenbereich gefunden wurden. 
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Das gleiche gilt auch für das Fels- und Waldgebiet bei Nowo- 
Gorlowka (Soffner). Die Gegend um Gorlowka und Losowaja 
ist Éruchtbares Ackerbaugebiet. Bei Nowo-Gorlowka erhebt sich 
initten in ешеш 6 ku? großen Wald ein nnbewaldeter, felsiger 
Bergrücken. anf dem buntes Falterleben herrschte. 

Solehe natürlichen Wäldehen können also eine bedeutende Rolle 
bei Aufsammlungen in Südrußland spielen nnd das Sammelergeh- 
nis wesentlich beeinflussen. Während die flachen Westhänge der 
Jergeni-Hügel nach unseren Beobachtungen frei von Waldresten 
sind und zur reinen Halbwüste gehören. ist der steilere Abfall 
gegen Osten bei Sarepta in den Kinfaltungen mit kleinen Wäld- 
chen bedeckt (vgl. Becker 1855. Walter 1942, Taf. I. Keller 
1927. Erläuterungen zu Tafel 24). Dies könnte zwanglos die rela- 
tiv reiche Fauna von Sarepta erklären, ohne die oft gemachte 
Hilfsannalıme, daß die alten Sarepta-Funde aus einem sehr weit 
gezogenen Umgebnngsbereich des Ortes stammen. 

Ganz ähnliche Bilder solcher Kestwälder mit gleicher faunisti- 
scher Bedeutung finden sich. anschaulich: dargestellt und bespro- 
chen von Mell (1938. Taf. 4. 5. 6). in Südehina. wenngleich hier 
in viel größeren rämnlichen und faunistischen Malsstäben. 

Nur einen gewissen \usgleich für die arme Steppenfauna der 
Teilgebiete Südrußlands mag es bedeuten. daß hier mutmalslich 
bei postglazialer Wiederbesiedlung mit wármeliebenden Fannen- 
elementen die Wiedereinwanderer aus drei verschiedenen glazialen 
Überlebensräumen zusammentrafen und sich teilweise überlager- 
tcn, nämlich 

1. aus dem atlantischen. 
2. dem vorderasiatisch-balkanischen nnd 
3. dem pontisch-zentralasiatischen Ranın. 


Dieses Zusammientrellen dürfte dann aber vorwiegend zur Be- 
reicherung der Gesamtfanna Südrnflands. weniger zu der seiner 
einzelnen Teilbezirke oder Lokalitäten beigetragen haben. Bestim- 
mend für diese blieben zweifellos der weiträmmige einförmige 
Steppencharakter des Landes uud die azonalen Biotopverschieden- 
heiten kleinster. unr oasenartig eingesprengter Flächen. 

Die Veründerungdes Fanneubildesließsich bein schnellen Durch- 
fahren des Gesuntraumes von Westen nach Osten recht gut erken- 
nen. wobei wir unseren Feststellungen vor allem einige auffallende 
Leitarten zugrunde legen. Für viele westliche Arten ist es aller- 
dings heute noch eine offene Frage. wo sie in Вапа ihre Ost- 
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grenze findeu und umgekehrt, wie weit östliche Arten westwärts 
vordringen. Ebenso ist die Verbreitungsgrenze mediterraner Arten 
gegen Norden gerade in Rußland oft noch wenig bekannt. Im all- 
gemeinen bestätigen unsere Beobachtungen aber die bekannte Tat- 
sache, daß die Steppengrenze für viele Arten auch eine Verbrei- 
tungsgrenze ist. Aber die Steppengrenze ist unscharf und beson- 
ders dureh viele extrazonale Pflanzenvorkommen gestört. 

Einige allgemeine faunistische Eindrücke mögen zu späterer Be- 
stätigung oder Korrektur hier niedergelegt werden. 


Mitteleuropäischer Einflu macht sieh noch im wolhynischen 
Raum, aber auch im zentralen und nördlichen Donezgebiet sehr 
stark bemerkbar. Das geht nicht nur aus unserer Artenliste her- 
vor, sondern auch aus Unterarten, welche bei einigen Arten in 
Mitteleuropa ganz ähnlich oder gleich sind. Die Steppe wird dem- 
entsprechend auch in Wolhynien und im Donezraum oft dureh 
mitteleuropäische Vegetationsbilder abgelöst. 


Zentralasiatisch-pontischer Einfluß ist westwärts noch im 
Dnjepr-Bogen deutlich spürbar. Auch ostmediterraner Pinfluld 
reicht mit charakteristischen Arten bis hierher, nimmt südostwärts 
noch stärker zu und ist im Gebiete des unteren Don sehr deutlich. 
Hier wird der Einfluß mittelenropäischer Faunenelemente durch 
asialische und ostmediterrane Arten besonders stark zurück- 
gedrängt. was geographisch und ökologisch verständlich ist. 

Der Artenliste im systematischen Teil der Arbeit schicken wir 
eine kurze zusammenfassende Charakterisierung der hauptsächlich 
besammelten Lokalitäten in der zeitlichen Folge der Aufsamm- 
lungen durch Alberti voraus. Hierbei unterteilen wir das ganze 
Sammelgebiet in drei große Teilgebiete: 


1. den Raum westlich des Dnjepr, wo vom 22. VI. 1941 bis Ende 
VIII 1941 gesammelt wurde. 


2. den Raum des Donezbeckens und der angrenzenden Gebiete 
westwärts bis zum Dnjepr. südwärts bis zur Nordküste des 
Asowschen Meeres und nördlieh bis in den Raum von Char- 
Козу, wo Ende VIII 1941 bis Ende УП 1942 faunistische Be- 
obachtungen möglich waren und wo So ffner 1943 stationär 
im eigentlichen Donbas sammelte, 


3. den Raum am unteren Don und am Nordrand der kalinücken- 
steppe bis Aksai, wo von Anfang VIII bis Mitte IX 1942 


reiche Ausbeuten gemacht werden konnten. 
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In der Nomenklatur und damit auch Klassifikation (denn diese 
ist ja weitgehend von Nomenklatur und Nomenklaturregeln ab- 
hängig) folgen wir im wesentlichen dem Seitz-Werk. das durch 
seine internationale Verbreitung Verständigungsschwierigkeiten 
ausschliefßt. worauf es beim Namengebrauch allein ankommt. 


1. Gebiet westiich des Dnjepr 


Der praktisch ganz mitteleuropäische Eindruck der Fauna von 
Zamose in Südostpolen (Alberti 1953) erfuhr bis vor Kiew keine 
wesentliche Änderung. Die Beobachtungen begannen 1941 bei Hru- 
bieszow. Der Gesamteindruck war zunächst der einer recht armen 
Fauna. besonders in der dureh. Wiesen und Bnschwald charakteri- 
sierten Umgebung von Zwiahel. Bei Shitomir wurde in einem klei- 
nen Waldheidegebiet bei kurzem Einblick die gleiche Zygaenen- 
"auna angetroffen wie im Jahre zuvor bei Zamose. Auch andere 
\rten wie Melanargia galathea V. und Melitaea didyma O. waren 
hier in der Rassenbildung mitteleuropäisch. 

Die Sehmietterlingsfauna der Kiefernwaldungen. der Wiesen- 
und \Moorgelände beiderseits der Straße Shitomr—Kiew war 
(Mitte Juli) bei großer Falterarmut ebenfalls mitteleuropäisch. 

Dieser Eindrnek änderte sieh aber dann sehr bald bei der Wei- 
terfahrt in südöstlieher Richtung und dem Erreichen der cigent- 
lichen Wiesensteppenzone am Nordrande des Dnjepr-Bogens. Bei 
Ölschanka zeigte der Fund eines kokons von Saturnia pyri Schilf. 
den ersten südlichen Einfluß an. Die weiterhin ständigen Leitarten 
der Steppe. Welicleptria scutosa Schiff.. Phytometra confusa Steph.. 
Chloridea maritima Grasl. wurden hier erstmalig festgestellt. Bei 
Nowo-\irgorod steigerte sich der Eindruck südöstlichen Kin- 
[lusses auf die Fauna. An einem Bahndamm wurden u. a. beobach- 
tet: Melitaea trivia Schill... Chrysopliauus thersamon Esp.. dorilis 
Hafn. in der östlichen Form orteutalis S(gr.. Zygaena punctum О. 
und Gonospileia triquetra Schill. Wenig weiter südostwärts (bei 
Kirowograd) kam Hesperia armoricana Obthr. in der östlichen 
Unterart persica Res. hinzu. Der weiterhin häufigste Blüuling. 
Lycaeua argus Bestr. trat hier. erstmalig in Massen anf freier 
Steppe auf. Auch Colias hyate Schiff. und croceus Fourer. wurden 
jetzt häufiger. Das Charaktertier der Ost- und Mittelpalacarktis 
im Steppenbereich. Colias erate Espa wurde erstmalig südöstlich 
Kirowograd beobachtet und konnte dan — außer im Donez- 
gebiet — überall im Steppenranm bis Aksai zahlreich festgestellt 
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werden. Westlich Dnjepropetrowsk wurden das erste Stück von 
Cucullia magnifica Fr. und Hesperia tessellum Hbn. gefunden und 
häufig trat Mycteroplus funiceugo Bsd. auf. Selbst inmitten. der 
Steppe, wo anmoorige Stellen in tieferen Balkas den Sommer über- 
dauerten, war Chrysophanmus dispar ssp. rutilus Wbg. keine seltene 
Erscheinung. Kine ökologische Gemeinschaft von Steppenarten, wie 
sie überall weiterhin beobachtet wurde. fiel hier erstmalig auf. 
Zu ihr gehörten als auffälligste und häufigste Arten: Pieris 
rapae L., Leucochloe duplidice L. Pyrameis cardui La Argynnis 
lathonia L.. Lycaena argus Bgstr., Phytometra gamma La confusa 
Steph.. Taruche lucida Hufn., Melicleptria scutosa Schiff. und 
Lythria purpuraria L. Demgegenüber fehlten ganz oder fast ganz 
häufige mitteleuropüische Arten wie z. B. Pieris brassicae L.. ge- 
wisse Melitaea- und Argynnis- Arten, fast alle Satyriden nnd gelbe 
Hesperiiden. Auffallend war ferner die große Armut an Geometri- 
des in der Steppe. von wenigen Arten abgeschen. Auch Zygaeniden 
fehlten im Dnjepr-Raum und weiterhin fast völlig oder waren ganz 
lokal an azonale Vegetationsvorkommen gebunden, aber auch da 
meist nicht anzutreffen. wo sie nach den ökologischen Verhältnis- 
sen erwartet werden konnten. 


2. Der Donez-Rauın 


Die Frühjahrsfauna von Stalino konnte 1942 bis Mitte Mai und 
bei Gorlowka bis zum Sommer beobachtet werden. Sie machte 
einen durch Kultureinflüsse recht verarmten, fast mitteleuropäi- 
schen Eindruck und staud iu keinem Verhältnis zu der recht reich- 
haltigen Vegetation. Allerdings fand Ebert bei Artemowsk in 
Serie Lycaena damone Ev. und bei Gorlowka Lycaena bavius Ev. 
In einem Laubgehölz nahe Stalino waren Pygaera curtulu L. und 
Xylomania conspicillaris L. häulig. Boarmia bistortata Gocze irat 
hier massenhaft anf. darunter auch eine bisher unbekannte 
Mutante. worüber schon berichtet wurde. (Alberti 1953b). Im 
Juli konnten bei Stalino als einzige bemerkenswerte Funde und 
zugleich lokal häufige Arten vermerkt werden: Colias chryso- 
theme Esp. in zum Teil rein gelben Stücken (f. schugurowi Krul.), 
Svutomis nigricornis ssp. tanaica Obr. und Cucullia pustuluta Ey.. 
die als verschollen galt mid von Boursin, Paris. nach dem bei- 
gebrachten Material als diese Form wiedererkannt wurde, wobei die 
Artabgrenzung gegen die ostasiatische C. fraterna Bir. offen bleibt. 
Colius chrysothenie Esp. nebst der Form schugurowi Krul. flog 
auch anf einen flachen Berghang westlieli Losowaja in Anzahl. 
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Ende Mai wurde aus Stalino aufgebrochen und die Weiterfahrt 
führte zunächst durch das nördliche Donezgebiet. Gelegenheit zu 
Beobachtungen war gering. Erst südlich Charkow gewährte ein 
Aufenthalt vom 2.—6. Juni bei Liman einen näheren Einblick in 
das dortige kleine, oben schon erwähnte Seengebiet mit Kiefern- 
wald. Ginsterheiden, ansgedehnten Sanddünen und aumoorigen 
Stellen darin. Die Fauna war typisch mitteleuropäisch mit sol- 
chen Arten. die sonst in der Ukraine nicht mehr beobachtet wur- 
den. Charaktertiere dieser Landschaft und hänfig waren Lycaena 
idas L. (= urgyrogaomon auct, пес. Bgstr.), eyllarus Rott., Chry- 
sophanus phlaeas 1, dorilis Hufn., Melitaea didyma O. in mittel- 
europäischer Prägung. „Глебе hebe L.. Zygaena purpuralis Br. (als 
Raupe massenhaft auf Thymianpolstern), Porphyrinie noctualis 
Hbn.. Bupalus piniarins L. und Cleta filucearta Н. 3. 

Iu großen Mengen hingen an Ginstersträuchern | Psychiden- 
Säcke vom Typus ‚Imicta ecksteini Led. Ans zahlreichen mit- 
genommenen Säcken schlüpfte leider kein Falter. Auch eine andere 
noch größere Psychidenart wurde hier einzeln an Ginster als 
Puppe gefunden. Die Säcke gingen leider mit anderen Teilen der 
Ausbeute verloren. 

Südwestlich Anpjansk wurde anschließend ein hügeliges Gebiet 
mit kleinen Laubgehölzen und blumigen Wiesenhängen berührt. 
Die arme Fauna machte einen mitteleuropäischen Eindruck. Blü- 
hende Robinien wurden in der Dämmerung stark von mitteleuro- 
päischen Noetniden beflogen. Massenhalt trat hier wie auch anders- 
wo роста crataegi L. auf. Auch Geometriden waren besser ver- 
treien, In einem kleinen Eichengehólz war Diphthera alpin Osb. 
häufig, während blumige Wiesen in der Nachbarschaft fast falter- 
leer waren. Der interessanteste Fund waren hier 2.2 von Hesperia 
serratulae Rbr. in der östlichen Unterart uraleusis Warr. Häufig 
war (wie auch an anderen Stellen des Donezgebietes) Lycaena 
argyrognomon Bergstr. (— idas auct.). 

\nfang Juli wurde das schon erwähnte Sanddünengelände am 
Donez bei Lissitschansk durchfahren. Es schien fast lalterleer. 
Auch anschließende Kreidekalkhänge mit üppig blühenden Thy- 
mianpolstern waren faunistiseh ganz arm. Nicht einmal die übli- 
chen Steppentiere waren hier zu finden. 

Viel ergiebiger war dann wieder der schon erwähnte Fundplatz 
am unteren. Derkul beim Dorfe Semenowskij mit natürlichen 
Restwäldchen in den Kinfaltungen der Talhänge und mit Kreide- 


untergrund. Östliche Charaktertiere traten. gemischt mit mittel- 
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europäischen Elementen, in relativ reicher Artenzahl auf. Häufig 
war die östliche Pararge climene Esp. Die Population von Melanar- 
gia galathea L. wich von der mittelenropäischen etwas ab. Nur hier 
wurde cine reichere Zygaenenfauna angetroffen. Es flogen Zygaena 
laeta Hbo.. punctum O., ephialtes L. in cphialtoider Prägung und 
carniolica Scop. in östlicher Rassenform, die sich allerdings kaum 
von der Wiener Population unterscheidet. Einzelfunde blieben 
Procris subsolana Stgr. und Carcharodus lavatherae Esp. in un- 
gcheuren Massen trat Lymantria dispar L. in der noch nicht durch 
Bastardicrung verunreinigten hellen Form auf. Mitteleuropäische 
Irgynnis, die sonst im eigentlichen Steppenbercich nirgends zu fin- 
den waren, flogen ebenfalls. Anch rote Catocala wurden beobach- 
tet. Fast jeder Streilzug brachte neue Arten und bei längerem 
Aufenthalt würde die Artenliste sicher sehr umfangreich geworden 
sein. 

Xn den Hängen des Doneztales bei Kalitwenskaja wurden der 
gleiche Boden und die gleiche Krautvegetation wie am Derkul an- 
getroffen. Da aber der Wald fehlte, machte die Fauna einen armen 

Eindruck. Erst bei der Weiterfahrt in südlicher Richtung wurde 
östlich Schachty beim Dorfe Saizewskij wieder ein reicheres Fund- 
gebiet berührt. Es war eine hügelige Felssteppenlandschaft, in der 
schiefriges Deckgebirge des Karbons zutage trat, oft kleine steinige 
Trockentäler bildend. Eine abwechslungsreiche Vegetation mit 
kleinen Baum- und Buschgruppen bedeckte schütter das Gelände. 
Hier wurden in Anzahl gefunden: Melanargia suwarovius Hbst.. 
Satyrus hermione 1... ferula F., briseis L., Epinephele lupinus Costa. 
Pararge climene Esp., Hesperia cinarae Rbr. und Lycaena orion 
Pall. Auch die sonst im Steppenbereich recht seltene Coenonym- 
pha pamphilus L. flog hier häufiger. Von der Gattung Zygaena 
fanden sich noch einzelne laeta Прп. und punctum O. 

Die letzten Juli-Tage brachten noch einen flüchtigen Einblick 
in die Strandfauna des Asowschen Meeres zwischen Mariupol und 
Taganrog. Erwähnenswert sind aber nur Chariclea delphinii L., 
ltadinogoes lepigone Moeschl. und Buchloris prasinaria Ev. Ganz 
falterarm waren Anfang August Kalkhänge ап der Küste westlich 
Taganrog. obwohl die reiche Vegetation cine ebensolche Fauna 
erwarten ließ. Etwas weiter im Hinterland flogen wenigstens die 
individuenreichen üblichen Steppenarten. 

Die Übersicht zeigt bereits. dal bis in den Donez-Raum viele 
Arten vordriugen, deren Hauptverbreitungsgebiet weiter östlich 
liegt. Dies gilt апей noch für den Raum von Losowaja. Hier fand 
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Sollner Euranthis blandiaua Vv. und Semasia arabescana lv. 
bei боом ka Rebelia nocturnella Alph.. Crambus soffneri Blez., 
Bradyrrhoa gilveolella Vr.. Vephopteryx gregella Ev., Semasia tun- 
drana Ex. und Boarmia maeoticaria Alph. 


3. Don-Gebiet und halinückensteppe 


Die Aufsammlungen im August und September 1942 entlang 
dem Nordrand der Kalmückensteppe waren besonders dadurch 
begünstigt. daß hier erstmalig das nächtliche Absuchen von Son- 
nenblnmen als außerordentlich ergiebige Quelle für Noctuiden cr- 
kannt wurde (Alberti 19431). Kin mehrwöchiger Anfenthalt am 
Don bei Zyinljausk ermöglichte eine gute Verwertung dieser Er- 
fahrung und ein intensiv eres Sammeln imd Beobachten. Für fan- 
nistische Vergleiche wäre es zweifellos von großem Interesse 
gewesen. wenn sehon im Jahre zuvor im Dnjeprbogen der Fang 
an Sonnenblumen hätte ausgenutzt werden können. Man wird dic- 
ser bequemen Sammelmethode in Zukunft größte Beachtung 
schenken müssen. 

Dn Halbwüstenbereieh der Kalmückensteppe fiel zunächst eine 
Verarnimng au den bisherigen Leitarten der Steppe auf. Auch die 
Individuemnenge nahm ab. Besonders auffallend war, da Colias 
croceus lourer., bisher ein ständiges hänfiges Steppenelement. 
nicht mehr mit Sicherheit festgestellt werden konnte. Wenige 
orangegelbe Colias, die noch beobachtet. aber nicht gefangen wur- 
den, können möglicherweise auch der chrysodoua-Form von erate 
Esp. angehört haben. die als Art noch überall häufig flog. Die Ost- 
und Südgrenze des großen Wanderers eroceus ist noch nicht sicher 
bekannt. Unsere Beobachtung könnte ein Beitrag zur Beantwor- 
tung der Frage sein. Allerdings erwähnt Becker die Art noch 
von Sarepta. Auch aus den Südnralsteppen wird croceus von allen 
Fannisten angeführt. 

Das Falterleben im Bereich der Wermnt-Halbwüste war im 
Hochsommer fast nur an Flußulern. in den Balkas und an son- 
stigen mikroklimatiseh begünstigten Stellen einigermalen reich. 
Die verdorrte Vegetation im eigentlichen Steppen- und Halb- 
wüstenraum war oft durch Brände weithin verkohlt. Selbst Lycaena 
argus Schill. wurde hier selten. Aber auch an den faunistiscli 
begünstigten Lokalitäten traten gewisse südrussische Charakter- 
tiere sehr zurück nnd machten dafür einem stärkeren Kinflu ost- 
mediterraner Elemente Platz. Allerdings war auch asiatischer Kin- 
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fluß stark spürbar. So waren überraschend häufig: Cucullia mag- 
nifica Frr.. argentina F., biornata V. d. W., splendida Cr., dra- 
cunculi Hb. und sentonici Hb. Die Gattung Mormonia war durch 
die östliche neonympha Esp. vertreten. Häufig waren ferner die 
östlichen Triclioclea egena Ld., Scotogramma dianthi Tausch und 
Athetis albina Vv. 

Mediterraner Einfluß machte sich besonders am Unterlauf des 
Don bei Zymljansk bemerkbar. Über den Landsehaftseharakter 
dieser Gegend und ihre Fauna wurde schon früher in einer kleinen 
Studie berichtet (Alberti 1943e). Aus der großen Zahl der hier 
erbeuteten Arten seien folgende vorwiegend ostmediterrane Tiere 
hervorgehoben: Melitaea didyma L. in dem zeichnungsarmen süd- 
östlichen Rassentyp neera F.d.W .. Argynnis pandora Schiff.. Polyom- 
malus boeticus L., Chrysophanus thersamon Esp. (massenhaft), 
Carcharodus orientalis Rev. (sehr häufig), Hesperia armoricana 
ssp. persica Rev.. proto ssp. Iycaonius Wgn., Orgyia dubia Tausch 
(als Raupe massenhaft). Rhyacia elegans Ev. (massenhaft), Chari- 
clea delphinii L.. Euterpia laudeti B. und Grammodes stolida F. 

Für viele gute Mediterran- und Steppentiere dürfte die Jahres- 
zeit schon zu spät gewesen sein. So wurde außer einem ganz ver- 
spüteten Stück von Zygaena filipendulae L. keine einzige Zygaene 
mehr gefangen. Auch Steppen-Satyriden und -Pieriden, außer 
Colias fehlten fast ganz. Aber auch mitteleuropäischer Einfluß trat 
stark zurück. ebenso jeder Einfluß einer Маі аппа, wie er im 
Faunenverzeichnis von Taganrog und auch in den reichen Fau- 
nen von Sarepta und von Chwalynsk an der mittleren Wolga noch 
hervortritt. Abgesehen von solehen Waldelementen glauben wir 
aber, daß die Fanna des unteren Don-Tales der von Sarepta im 
Reichtum östlicher und mediterraner Formen recht nahe kommt, 
wenn wir erst einmal auch die Frühjahrs- und Frühsommerfauna 
kennen werden. 

Durch Kriegseinwirkung ging ein großer Teil der Ausbente von 
Alberti in der Heimat verloren. doch waren die Arten bereits 
bestimmt und registriert. Der noch erhaltene Rest der Ausbeute 
befindet sich in den Sammlungen Pfeiffer. München (jetzi Zoo- 
logische Staatssammlung), v. Buddenbrock. Mainz. sowie in 
coll. Alberti. kleine Teile der Ausbeute sind auch in den Samm- 
lungen Boursin, Paris, Schütze, Kassel (jetzt Zoologische 
Staatssammlung München). Warnecke, Hamburg. Den letzt- 
genannten Herren haben wir für freundliche Unterstützung bei der 
Determination einiger zweilelhafter Arten herzlich zu danken. 
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Die Soffnerscehe Sammlung befindet sich im Nationalmuseum 
in Prag. Die Determination zweifelhafter Arten der russischen Aus- 
beute erfolgte noch gemeinsam mit Herrn Dr. Zerny im Natur- 
historischen Museum in Wien. Eine neuerliche Durehsicht der 
Sammlung, namentlich der Tiere aus Rußland. erfolgte inı Februar 
1957 in Prag. Leider waren einige Familien (z. B. Geleeliiiden, Geo- 
metriden u. a.) nur teilweise zugänglich. Daher konnten nieht 
sämtliche in Rußland erbeutete Arten in den speziellen Teil auf- 
genommen werden. Kine Schachtel mit neuen Arten aus Südruf- 
land ist leider in Verlust geraten. 


Alphabetisches Ortsverzeichnis 


mit Aufenthaltsdaten Alberti 


(in Klammern andere Orts-Schreibweisen) 


Alexandrija (Aleksandrija), бз]. Kirowograd. DnjJeprbogen 9.—13. 8. 1941 
Aksai (Akssai), Westhang der Jergeni-llügel, Kalmiüekensteppe 6.—14. 8.1942 
Andrejewka, bei Miloradowka, Dnjeprbogen 19, ©1081 
Annowka, oberer Donez, 20 km nordöstl. Grakowo 19 16:11912 
Artemowsk, Donbas 9. 1.1912 
Barwenkowo, 50 km östl. Losowaja, Donbas 6. 6. 1942 
Bialacerkiew (Bj. Zerkow), 90 km südl, Kiew 26. 1.1941 
Bjelgorod, 00 km nórdl, Charkow — — 
Bogoljubow ka, Dnjeprbogen westl. Dujepropetrowsk 18. 8. 1941 
Bol. Wysna (B. Wyska), zwischen Slatopol ımd Kirowograd 5. 8.1941 
Brusilow, Straße Shitomir-Kiew — — 
Demidowka, Dujeprbogen westl. Dnjepropetrowsk 15. 9.1941 
Derkul, nórdl. Nebenfluß des Donez, Fundort Dorf Semenowskij 15.—18. Т. 1942 
Dujepropetrowsk (früher Jekaterinoslaw) 27.—30. 8. 1941 


Druschskowka, Donezgebiet — 
Dubno, Wolhynien == = 


l'edorowka, 40 km westl. Taganrog 26. 7.1942 
Glasunowka, bei Barwenkowo 1. 6.1942 
Guiliza, bei Grakowo. Gul. Charkow 15. 6. 1942 


Gorlowka, Doubas — — 
Grakowo, 35 km óstl. Smijew, zwischen Charkow und Kupjausk 25 61942 


Gussarowka, hei Barwenkowo 29. 5.1942 
Hloszea (Goszeza), Straße ltowno-Zwiahel. Wolhynien 4. 7.1941 
Hochfeld. са, 40 km südwestl. Dnjepropetrawsk 1.—10. 9.1941 
Ilrubieszow (Hrubeschow), am Bug. Wolhynien 22. 6. 19952 
Jasinawataja, im Donbas — 
Kalitwenskaja, am Donez 20: ROE 


Karapyschi, südöstl. Bialaeerkiew, Nardrand des DnjJeprbogens 20. ©. 1931 


Kirowograd, Dnjeprbogen 6. 9.1941 


— 
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Kirpitscheff, Stranddorf zwischen Mariupol und Taganrog 30. 7.1942 
Kouskijerasdory, 80 km nórdl. Mariupol 2.102194] 
Korczcek (Korez), 25 km westl. Zwiahel 5. 7.1941 
Kotelnikowo, Sal-Fluß, Nordrand Kalmückensteppe 10. 8.1942 
Kotseherowo, zwischen Shitomir und Kiew 12, 7.1941 
Kreschatoje, am Oskol-Fluß 25. 6.1942 
Krivoi Rog, Dnjeprbogen 12. 9. 1941 
Kupjansk, am Oskol-Fluß östl, Charkow 25. 6.1942 
Liebknecht, bei Artemowsk, Donbas 10, 7.1942 
Liman, bei Smijew, südl. Charkow 2,—6. 6.1942 
Lissitschansk, am mittleren Donez 11.—13. 7.1942 
Losowaja, Bahnknotenpunkt 80 km nördl. Dnjepropetrowsk — — 
Mal. Lutschka, am Don bei Kalatsch 20. 10. 1942 
Mariupol, am Asowschen Meer 12, 10. 1941 
Miloradowka, Dujeprbogen 16. 8.1941 
Mirgorod, südwestl. Poltawa 9. 9.1941 
Mokro-Ssolennij, südl. Zymljansk zwischen Sal-Fluß und Don б. 8. 1942 
Nowa Praga, Straße Kirowograd-Alexandrija 23. 9.1941 
Nowo-Burluk, bei Grakowo, östl. Charkow 12. 6. 1942 
Nowo-Gorlowka, bei Gorlowka, Donbas — — 
Nowo-Mirgorod, bei Slatopol, Nordrand des Dujeprbogeus 2. 0. 1941 
Olschanka, 10 km südl, Bialacerkiew 31. 7.1941 
Pawlograd, 50 km östl. Dnjepropetrowsk — — 
Podhajze, óstl. Wladimir-Wolhynskij, Wolhynien 26. 6.1941 
Popielnia, 50 km nordwestl, Bialacerkiew 22, 7.1941 
Кадом, Straße Luzk-Nowno, Wolhynien 30. 6.—2. 7.1941 
Remontnaja, Sal-Fluß, Kalmückensteppe З. 8. 1942 
Rowenki, 70 km nordwesil. Schachty, Donbas 14, 9. 1942 
Rubeshnaja, bei Lissitschansk Шы T 1942 
Rykowo, bei Gorlowka, Donbas — — 
Saizewskij, ca. 40 km östl. Schachty le Bl 
Sawjalowka, Dnjeprbogen westl. Dnjepropetrowsk 14. 9. 1941 
Sakssagan, Dnjeprbogen, 30 km westl. Miloradowka 12. 9.1941 
Schachty, óstl. Donezgebiet 24. 7.1942 
Schpola, Nordrand des Dnjeprbogens 1. 8. 1941 
Schulginka, am Aidar-Fluß, 40 km nordöstl. Lissitschansk 14. 7.1942 
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Schutow, 20 km westl. Aksai, Kalmückensteppe 
Shitomir, Wolhynien 12.13, 
Skwira, südl. Kiew — — 
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Slatopol. Nordrand des Dnjeprbogeus 2. 8. 1941 
Ssolonenskoje, westl, Dnjepropetrowsk 22,—26. 8.1941 
Stalino (jetzt Donezk), Donbas 28. 3.—27. 5. 1942. 2. und 29. v. 1942 
Swenigorodga, westl. Schpola 8. 8.1941 
Taganrog, Asowsches Meer 11. 1941 
Tseherwonne-Troitzkoje, bei Kupjansk 246r 1942 
Zwiahel, (Nowograd- Wolynsk) Wolhynien o c 1931 


Zymljansk (Zimljauskaja), unterer Don 16, 8.—13. 9. 1942 
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В. Systematischer Teil 


Nomenklatur und Systematik nach Seitz 


Abkürzungen: Dnj. — Fundgebiet Dnjepr-Bereich 


Dz. = 


Fundgebiet Donez-Bereich 


Don = Fundgebiet Don-Bereich 


Sammler: (A) = Alberti, (E) = Ebert. (L) = Lorbi 
(5) = Soffner 


Papilio podalirius L. 


Papilio machaon L. 


Thais polyxena Schilf. 


Papilionidae 


In den Wiesensteppen verbreitet. meist 
lokal und einzeln beobachtet. 

Dnj.: Slatopol: Olschanka: Schpola: 
Alexandrija: Miloradowka; sämtlich 
VI. 

Dz.: Stalino 20. V.: Derkul 15. VII. 
Соок Ка: Losowaja: 2 Generationen. 
häufig. 

Dz.: Gorlowka: Losowaja: 2 Genera- 
lionen. 

Don: Nur ein Stück Aksai 9. VIII. 
Dz.: In einem etwa 6 qkm großen 


Waldstück bei Nowo-Gorlowka. 


Parnassius mnemosyne L. ssp. eraspedontis Fruhst. 


\регїа crataegi L. 


Dz.: Gorlowka. Im gleichen Wald- 
stück wie Th. polyrena Mitte V in gro- 
Ber Zahl. Die Ausbeute eines Tages be- 
trug etwa [50 Stück. Vereinzelt = der 
ab. bergeri Kunz (Vorderrand der Hin- 
terflügel mit schwarzem Fleck) (S): 
Gorlowka 5.—12. Vl. 43 (1): Ghar- 
kon (E). 


Pieridae 


Stellenweise überaus häufig in der 
Westukraine und der Wiesensteppen- 
zone. Ini. Dongebiet nieht beobachtet. 
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Pieris brassicae L. 


Pieris rapae L. 


Pieris napi L. 


Leucochloe daplidice L. 


Euchloe belia Cr. 


Euchloe cardamines L. 


Gonepteryx rhamni L. 


Colias hyale L. 


Colias australis \ ty. 


Nur ganz sporadisch und einzeln bc- 
obachtet (А.). 

Dz.: Rubeshnaja: Stalino 9. V.. Gor- 
lowka. 

Don: Zymljansk (Zemljansk); Kotel- 
піком о. 

Überall iı der Steppe. 

Lokal verbreitet. nie aber häufig und 
mehr in azonalem Gelände des Step- 
penbereichs, besonders im Donez- 
raum. — Im Dongebiet nicht beobach- 
tel: 

Überall iu der Steppe. 

Dz.: Nur einmal. У 1942 bei Stalino 
beobachtei (A.). 

Dz.: Gorlowka: Jasinowataja (E.). 
Lokal und einzeln. 

Dnj.: Slatopol: Dnjepropetrowsk (E.). 
Dz.: Stalino: Derknl; Bjelgorod. 

Don: Zyniljansk. 

Überall in der Steppe. 

ln der großen gefangenen Serie waren 
die 777 aus dem Don-Gebicte entschie- 
den lebhafter gefärbt als die Popu- 
lation aus dem Dnjepr-Bogen und aus 
Mitteleuropa. Sie sind dann habituell 
nicht immer von Col. erate f. sarep- 
tensis Sigr. sicher zu unterscheiden, 
leicht zu bestimmen aber nach Abpin- 
selu des Hinterleibsendes vom `. in 
dessen Analüffnung mit der Lupe der 
charakteristische Valvendorn bei hyale 
leicht zu sehen ist. 

Don: Zymljansk | © (Det. Nr. 1258): 
Mokro-Ssoleunij 2 (Det.-Nr. 1256 
п. 1257). Der grölßte Teil der gefange- 
nen Tiere aus der Aiyale-Gruppe wurde 
zerstört. Der Rest wurde von Dr. Reis- 
singer. Kaufbeuren, geprüft. dem 
auch an dieser Stelle für seine Mähe 
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Colias erate Esp. 


Colias elirysotheme Esp. 


Colias eroceus Fonrer. 


Leptidea sinapis L. 


Melanargia galathea L. 


gedankt sei. Nur die genannten 3 Tiere 
wurden von ihm als australis determi- 
niert. 


Ubiquist der Federgrassteppe und Halb- 
wüste, doch nur ab Mitte УП beobach- 
tet, in alien erdenklichen Modifikati- 
onen beider Gesehlechter (vgl. Al- 
berti 1943 d). Erstmalig bei Sawja- 
lowka im Dujepr-Bogen am 14. VIII. 
1941 gelangen. micht im Donbas be- 
obachtet. Kine Spätherbst-Generation 
zahlreich som 29, X. — Il. XI. 41 
nördlich Taganrog (vgl. Alberti 
1943 a). 

Duj.: Sawjalowka: Ssolonenskoje. 
Dz.: Stalino: Losowaja: Gorlowka. In 
zwei Generationen häufig. in allen 
Übergängen der Färbung bis reingelb 
(mod. scliugurowi Krul.). 

Don: Zyinljansk, einzeln. 


Überall im Wiesen- und Federgras- 
steppenbereich, im Dougebiet nur we- 
nige unsichere Beobachtungen. Ein c 
noch Anfang Al 4} frisch bei Tagan- 
rog. Über Modifikationen vgl. Alberti 


(1943 d). 
Dnj.: Nur hei Slatopol. 


Dz.: Gorlowka, Waldwege bei liy kowo 


32. V HE (L.): Bjelgorod (E.). 


Satyridae 


Dnj.: Shitomir in normaler Form Mit- 
telenropas. 

Dz.: Losowaja: Gorlowka: Derkul (ап 
letzterem Orte häufig und in einer Prä- 
gung. die einen Übergang von der Nor- 
mallorm zur südlichen procida Hbst. 
darstellt. Die Population ist auffallend 
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groß. Wohl ganz ähnliche Stücke von 
Saratow benannte Fruhstorfer ssp. sy- 
тай». 

Melanargia suwarovius Hbst. 
Dz.: Nur bei Saizewski] häufig. 


Satyrus hermione L. Dz.: Nur bei Saizewskij in Anzahl. 
Satyrus briseis L. Dnj.: Einzeln im Dnjepr-Bogen VHI. 


Dz. und Don: Verhreitet und lokal 
häufig. weiße Binden breit. Unterseite 
graustichiger als bei westlichen Popu- 
lationen. in der Größe zwischen Mittel- 
europäern und der Balkanform alba- 
nica КЫ. & Zem, (magna Stgr.). Die 
Form entspricht wohl im wesentlichen 
der ssp. Iyrnessus Fruhst. von Saratow. 

Satyrus ferula F. (cordula F.). 
Dz.: Drei ganz abgeflogene Stücke. 
wohl жи ssp. virbius H.-S. gehörig. von 
Saizewskij. 21. VII. 

Pararge aegeria ssp. egerides Stgr. 


Dz.: Am Петки | Stück: Gorlowka 


(E.). 
Pararge maera L. Dz.: Bei Schachtv am 25. VIL 42 ein 
Е ; 


Stück sicher beobachtet (A.). 
Rykowo/Gorlowka 22. Vil. (L.). 


Pararge climene Esp. Dz.: Derkul. häufig. 
Epinephele jurtina L. Duj.: Nur Slatopol. häufig. 


Dz.: Bjelgorsd (E.). 
Epinephele lupinus Costa. Dz.: Derkul: Saizewskij. hünfig: Gor- 
lowka (E.). 
Don: Mokro-Ssolenuij. massenhaft. 
Epinephele Iycaon Rott. Dz.: Rykowo 22. VII. 43 (L.); Bjelgo- 
rod (Ё.). 
Aphantopus hyperantus L. Dnj.: Nur bei Slatopol. 
Coenonympha iphis Schiff.Dnj.: Nur bei Shitomir. 
Coenonympha areania L. Dz.: Kıpjansk: Gorlowka. 
Coenonympha pamphilus L. 
Nur schr zerstreut beobachtet. 
Dnj.:  Nowo-Mirgorod: Dujeprope- 
trowsk (E.). 
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Dz.: Losowaja: Gorlowka I7. V. und 
22. VIL: Grakowo: Saizewski]: Jasi- 
nowataja. 

Don: Zymljausk: Mokro-Ssolennij. 
Die Unterseite der Hinierflügel zeigt, 
wie bei allen östlichen Populationen, 
besonders beim ^ die Tendenz zum 
Verschwinden der hellen Mittelflek- 
kenbinde, auch sind die Stücke von 
Saizewskij und vom Don-Gebiet unter- 
seits heller sandbraun als die mittel- 
europäische Population gleicher Gene- 
ration. wohl der l. semilyllus Krul. 
nahestehend. 


Coenonympha tiphou Rott. Dnj.: Kotscherow о: Hoszca. 


Dz.: Liebknecht. 

Die vorliegenden Stücke nicht ver- 
schieden von mitteleuropäisehen Popu- 
lationen. 


Nymphalidae 


Neptis coenobita Stoll. (Lucilla F.). 


Limenitis populi L. 


Pyrameis atalanta L. 


Pyrameis cardui L. 


Vanessa io L. 


Vanessa urticae L. 


Vanessa. polyehloros L. 


Dz.: Gorlowka. NL (E.. S.). 

Dnj.: Radow. mehrfach. 

Überall einzeln im Wiesensteppenbe- 
reich. 

Dnj.: Slatopol: Alexandrija: Dnjepro- 
peirowsk. 

Dz.: Сила: Mariupol. 

Überall in der Steppe. 

Im Wiesensteppenbereieh überall häu- 
fig anf azonalen Vegetations-Lokalità- 
ten. 

Nur einzeln. 

Dz.: Liman: Nowo-Burluk: Сила: 
Аппом Ка: Gorlowka. 

Dnj.: Slatopol. 

Dz.: Stalino: Gorlowka (1%. 1). 
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Poly gonia e-album L. 


Araschnia Їеуапа L. 


Melitaea maturna L. 


Melitaea cinxia L. 


Melitaea didyma O. 


Melitaea trivia Schiff. 


Melitaea aurelia Nick. 


Argynnis 


Argynnis 
Argynnis 
Argynnis 


Argynnis 


Argynnis 


euphrosyne L. 


dia L. 


lathonia L. 


Einzeln. 

Dnj.: Dnjepropetrowsk: Taganrog. 
Dz.: Stalino; Derkul; Saizewskij: Gor- 
lowka. 

Dz.: Gorlowka: Bjelgorod (E.). 

Dz.: Gorlowka VI—VII in einer gro- 
ßen Form. Raupen an Esche (E, S.. L.). 
Gorlowka (L.). 

Dnj.: Shitomir. in mitteleuropäischer 
Prägung. 

Dz.: Bjelgorod (E.): Liman. in mit- 
teleuropäischer Prägung: Gorlow Ка 
7. УШ. als Form «eera F. d. W. (L.): 
Artemowsk (E.). 

Don: Zymljansk: \ksai. häufig. in der 
zeichnmgsarmen, hell-orangebraunen 
südöstlichen Form neera F. d. W., 
doch sind die Tiere, besonders die YY, 
recht. variabel und einzelne 2 nähern 
sich den Mitteleuropäern. 

Dnj.: Slatopol: Nowo-Mirgorod. 

Dz.: Gorlowka. hänfig VIl: Bjelgorod 
(E.5. 

Don: Zymljansk. 

Kleine. scharf und kräftig gefleckte 
Sommergeneration. f. nana Stgr. 
Dnj.: Nur bei Shitomir. 

Dz.: Gorlowka (E.). 

Dz.: Gorlowka УП: Stalino V; Schul- 
ginka: Derkul: Saizewskij: Artemowsk 
(6.2): 


Überall in der Steppe. 


niobe f. eris Meig. 


paphia L. 


pandora Schiff. 


Dz.: Derkul, häufig. 

Dnj.: Dnjepropetrowsk. v. als Ё. vale- 
sina Esp. 

Dz.: Gorlowka, häufig auch & f. va- 
lesina: Derkul. 


Don: Zymljansk, einzeln. 
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Thecla spini Schiff. 


Thecla pruni L. 


Thecla w-album Knoch. 
Thecla ilicis Esp. 
Thecla acaciae F. 
Zephyrus quercus L. 


Zephyrus betulae L. 


Lycaenidae 


Dz.: Gorlowka 24. VL: Stalino; Lieb- 
knecht; Schulginka; Derkul: stellen- 
weise hänfig. 

Dz.: Gorlowka. 

Dnj.: Popielnia. 

Dz.: Derkul: Gorlowka; Pawlograd 
5. VIL (E): 

Dz.: Gorlowka 29. VI. 

Dnj.: Zwiahel. 

Dz.: Gorlowka: Barwenkow o. 

Dz.: Gorlowka (S.. Ei: Derkul: Paw- 
lograd. 5. VIL. (L.). 

Dz.: Derkul; Artemowsk (E.). 


Chrysophanus thersamon Esp. 


Weit verbreitet imSteppengebiet. Erst- 
malig bei Slatopol. bei Zymljausk mas- 
schaft. nachis an Artemisia ruhend. 
Gorlowka: Taganrog: Aksai. 


Chrysophanus dispar ssp. rutilus W bg. 


Verbreitet und im Steppengebiet stel- 
lenweise häufig. überall da, wo sich an- 
moorige Stellen und Tümpel auch im 
Sommer erhalten. во bei Ssolonen- 
skoje: Losowaja VIH: Zimljausk: Ak- 
sai: Gorlowka, 20. VI. 


Chrysophanus aleiphron Rott. 


Chrysophanus phlaeas L. 
M9] I 


Dnj.: Kiew (E.). 

Dz.: Bjelgorod (E.). 

Sehr zerstrent. 

Dnj.: Dnjepropetrowsk (E). 

Dz.: Liman; Derkul: Bjelgorod (L.). 
Dou: Zymljansk. 


Chrysophanus dorilis Ни, 


Zerstreut. 

Duj.: Slatopol. 

Dz.: Liman: Schachtx. 

Die insgesamt vorliegenden 3 und 
3 99 sind unterseits schwächer кейиш! 


Polyommatus baeticus |. 


Everes argiades Pall. 
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als deutsche Tiere, oberseits die 29 der 
vorderasiatischen ssp. orientalis Stgr. 
nahestehend. 

Don: Zyniljansk, 1 Stück beobachtet 


(A.). 

Verbreitet, doeh meist einzeln im Step- 
pengebiet, häufiger im Raume süd- 
westlich Kiew, hier im Juli oft als ein- 
ziger ..Bláuling" beobachtet. 

Dnj.: Sehpola: Bialacerkiew; Karapy- 
schi: Shitomir: Slatopol: Nowo-Mirgo- 
rod. 

Dz.: богом Ка: Bjelgorod (E.). 

Don: Zymljansk : Aksai. 


Lyeaena argus L. ssp. wolgensis Forst. 


Überall in der Steppe, oft in ungeheu- 
ren Massen, besonders im Wieseustep- 
peubereich. Bei Radon ungewöhnlich 
große Tiere. Bei Grakowo 3 Zwitter 
(vgl. XM berti 1950). 


Lycaena idas L. (— argyrognomon auct.) ssp. acreon F. 


Dnj.: Slatopol. 

Dz.: Andrejewka: Liman. hier häufig 
im Sanddünengelände. Unterseits et- 
was heller grau als deutsche Tiere, 
sonst nicht erkennbar verschieden; Ar- 


temowsk (E.). 


Lycaena argyrognomon Bgstr. (= isimenias Meig.). 


Lycaena vierama Moore. 


Verbreitet ini Steppengebiete. stellen- 
weise häufig. 

Duj.: Miloradowka. 

Dz.: Stalino, häufig: Schachty; Gni- 
liza; Gorlowka: Losowaja; Rowenki. 
Dr. Forster, dem einige Stücke vor- 
gelegt wurden, bestimmte sie als ssp. 
dauafrieusis Stempfler-Schmidt. 

Dz.: Gorlowka (E.). Von Ebert als ba- 
ton Bgstr. bestimmt, doch dürfte cs 
sich um die vikariante vieramea Moore 
haudeln. 
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Lycaena orion Pall. 


Lycaena bavius Ev. 
Lycaena eumedon Esp. 


Lycaena icarus Rott. 


Lycaena thersites Cant. 
Lycaena meleager Esp. 


Lycaena bellargus Rott. 


Lycaena coridon Poca. 


Lycaena damone Ev. 
Lycaena еуПагих Rott. 


Dz.: Gorlowka, auch f. ornata Stgr.: 
Saizewskij. in einem felsigen Trocken- 
tal. 

Dz.: Gorlovka. VII | 9 (de. 

Dz.: bei Annowka auf einer Wiese am 
Donez in Anzahl: Gorlowka (E.). 
Überall. Die Stücke der Steppe sind 
unterseits relativ hell. 

Dz.: Gorlowka (E.). 

Dnj.: Shitomir, Е vom extremen stee- 
veni Tr.-Typ: Olschanka. ebenfalls als 
sieevem. 

Dz.: Bjelgorod (1): Artemowsk (E.). 
\erbreitet in der Steppe. oft häufig. 
Dnj.: Ssolonenskoje: Dnjepropetrowsk 
(lo: 

Dz.: Stalino: богом Ка: Jasinowataja: 
Artemowsk: Saizewskij: Mariupol. 
Don:  Zymljansk: | Mokro-Ssolenuij. 
Kräftige. großgeäugte Tiere, mehr 
braun. weniger granstichig unterseits. 
Duj.: Anffallend spärlich, uur bei Ki- 
rowograd wenige Stücke. Schwarzer 
Außenrand der \orderflügel relatis 
schmal. daher nicht als ssp. borussiae 
Dadd anzusehen. wohin die Population 
Südostpolens noch gerechnet werden 
kann: Dnjepropetrowsk (1.). 

Dz.: Bjelgorod (E.): \rtemowsk (E.). 
Dz.: Artemowsk. in Serie Anf. IX (E.). 
Dz.: Stalino: Вагу еп Ком о: Liman. dort 
im Sanddünengelände sehr häufig. Die 
Population entspricht in einigen Stük- 
ken der ssp. aeruginosa Stgr.. die den 
ganzen Osten des Verbreitungsgebietes, 
einsehl. SüdrifMand bewohnen soli. 
Aber die meisten der vorliegenden 
Tiere entsprechen doch eher der mit- 
teleuropäischen Nennform der Art, Die 
ssp. aeruginosa ist auf schr dürftiges 
Material gegründet und verdient kaum 
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Lycaena semiargus Rott. 
Lycaena alcon F. 


Lycaena arion L. 


Cyaniris argiolus. 


Carcharodus alceae Esp. 


einen eigenen Namen. Die Mehrzahl 
der in der Staudingersammlung 
steekenden aeruginosa weichen in der 
Ausdehnung des Grünglanzes der Hin- 
terflügelunterseite nicht oder kaum 
von Durchschnitt der Stanimform ab. 
Auch andere konstante Unterschiede 
sind nicht feststellbar. 

Dz.: Gorlowka (E.). 

Dz.: Gorlowka (E.). 

Dz.: Tscherwonne-Troitzkoje. Nur ein 
Stück am 24. VI. beobachtet: Gorlow- 
ka: Jasinowataja (E.). 

Dz.: Liebknecht, 2 72: Donbas (E.). 


Hesperiidae 


Verbreitet im Steppengebiet. 

Duj.: Nowo-Mirgorod: Karapyschi. 
Dz.: Gorlowka: Losowaja: Derkul ; Sta- 
lino; Gniliza. 

Don: Zymljansk. 


Carcharedus orientalis Rev. 


Dz.: Artemowsk. 
Don: Zyniljansk. häufig. 


Carcharodus lavatherae Esp. 


Thanaos tages L. 


Dz.: Derkul, 1 Expl. sicher beobachtet 
(А.). 

Verbreitet im Steppengebiet. 

Dnj.: Sawjalowka: Glasunowka: Gus- 
sarowka. 

Dz.: Stalino. häufig: Saizewskij: Gor- 
lowka VH; Derkul. 

Don: Aksai. 


Hesperia proto ssp. Iycaonius Wagn. 


Hesperia tessellum Hbn. 


Don: Zymljansk. 1 

Dnj.: Hochfeld. auf freier Steppe 1 с. 
Dz.: Losowaja 7.—10. VIII in einen 
Wäldchen 4 km westlich der Stadt. Ge- 
samtausbeute 70 Stück. 
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Hesperia armoricana ssp. persica Rev. 

Verbreitet in der Steppe, auch in der 
Halbwüste. 

Dnj.: Kirowograd; Alexandrija; Bogol- 
jubowka: Sawjalowka; Ssolonenskoje; 
Hochfeld. 

Don: Zymiljansk, häufig; Aksai; Mo- 
kro-Ssolennij. (Genital in Serie unter- 
sucht.) 

Hesperia einarae Rbr. Dz.: боом Ка 18. u. 24. VII.; Saizew- 
skij, häufig in etwas felsigem Steppen- 
gelände. 

Пезрегїа serratulae ssp. uralensis Warr. 

Dz.: 2 ge? Gniliza 15. VI auf einem 
Wiesenhang mit üppiger Vegetation. 


^dopaea lineola О. Dnj.: Shitomir; Brusilow. Nicht im 
cigenilichen Steppenbereieh beobach- 
tet: 

Erynnis comma L. Dz.: Gorlowka. 15. УП. (L.). 

Augiades sylvanus Esp. Nur ganz einzeln. 


Dnj.: Ssolonenskoje. 
Dz.: Gorlowka 19. V1: Derknl; Tscher- 


wonnc-Troitzkoje. 


Zygaenidae 


Zygaena purpuralis Brünn. Dz.: Liman. Die gelben Raupen massen- 
haft auf Thymian, daraus cine Serie 
kleiner. mangelhaft gezüchteter Falter. 

Zygaena punctum О. Dnj.: Slatopol. 

Dz.: Gorlowka (als Raupe auf Eryu- 
gium (L.) und als Falter gelangen); 
Kalitwenskaja: Derkul: Saizewskij. 


Übergang zu ssp. dystrepta F. d. W. 


Zygaena lacta Пра. Dz.: Gorlowka: Derkul: Saizewskij: 
überall recht einzeln. 
Zygaena achilleae Esp. Dnj.: Shitomir. häufig. Die Population 


sollte zur ssp. lodomerica Mol. gehö- 
геп. doch sche ieh weder bei dieser 
noch bei der Shitomir-Population Un- 
terschiede von mitteldeutschen Tieren. 
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Zygaena carniolica Scop. 


Zygaena filipendulae L. 


Zygaena lonicerae Schev. 
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Nur am Derkul ganz lokal (in größe- 
rer Zahl auf einem Kreidehang mit 
Onobrychis). Die Population kann zu 
ssp. crymaea Stdr. oder auch ssp. lud- 
milae Obr. gehóren, doch ist sie, wie 
auch Obraztsov (1936) schon für 
ludmilae vermerkt, von Wiener ono- 
brychis Hbn. kaum zu unterscheiden. 

Dnj.: Shitomir, häufig; Slatopol. 

Dz.: Gorlowka 14. VII. 

Don: Zyniljansk, ein verspätetes J am 
25. УШ. 

Dnj.: nur bei Shitomir. 


ту... D . r 
Zygaena angelicae ssp. zamoscensis Koch. 


Zygaena ephialtes L. 


Proeris pruni Schiff. 
Proeris subsolana Dier. 


Proeris statices L. 


Duj.: Shitomir. Kleiner. der schwarze 
Htfl.-Saum gelegentlich breiter, sonst 
kaum von Tieren aus Böhmen zu tren- 
nen. 

Dnj.: Shitomir in 6-fleckiger peuceda- 
uoider Form. 

Dz.: Gorlowka (schwarz-rote Formen 
[5.]): Derkul, am letzteren Ort als f. 
medusa Pall. und trigonellae Esp. 
Dz.: Gorlowka. 

Dz.: Derkul, | J’ auf einer Waldlich- 
tung. 

Dnj.: Shitonir. 


Syntomidae 


Syniomis nigricornis ssp. tanaica Obr. 


Syntomis phegea L. 
Dysauxes ancilla L. 
Dysauxes punctata F. 


Miltochrista miniata Forst. 
Lithosia caniola Hbn. 


Dz.: Stalino УП, häufig. 

Dz.: Gorlowka, 14.—16. УП. (L.). 
Dz.: Gorlowka VII (S., L.); Derkul. 
Don: Zymljansk, in Anzahl. 


Arctiidae 


Dz.: Gorlowka 2. VII. 
Dnj.: Alexandrija. 
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Phragmatobia fuliginosa L. 


Spilaretia lubricipeda L. 


Dz.: Gorlowka. Stalino. 
Dz.: Gorlowka б. VH. 


Spilosoma menthastri Esp. Dz.: Gorlowka 29. VI. 


Spilosoma urticae Esp. 


Diaphora mendica С). 


Arctinia caesarea Goeze. 
Arctia villica L. 


Dz.: Gorlowka 9. V.: Stalino; Liman; 
Saizewskij: Gussarowka; mit verschie- 
den starker Ausbildung schwarzer 
Punktflecken. 

Dz.: Gorlowka 17. V. in der Form ru- 
stica Hbn. 

Dz.: Gorlowka 2. VII. 

Dz.: Annowka; Stalino; Gorlowka, 
18.—28. VI. (L.), 29. VI. (5.); Liman. 


Arctia festiva Hufn. (hebe L.). 


Dz.: Liman. häufig im Sanddünenge- 
lände. 


Callimorpha quadripunctaria Poda. 


Orgyia antiqua L. 
Orgyia dubia Tausch. 


Stilpnotia salieis L. 


Lymantria dispar L. 


Dz.: Gorlowka; Derkul. 


Lymantriidae 


Dz.: бооз Ка. in Gärten häufig (L.). 
Don: Zymljansk. Raupen massenhaft 
an Artemisia und Kochia im VIII. 
Einige Falter erzogen. 

Dnj.: Popielnia: Schpola. 

Dz.: Liebknecht: Соломка (verur- 
sachte an Pappeln Kahllraß). 
Verbreitet und oft massenhaft in der 
Steppenzone,. besonders in kleinen 
Restwäldehen. 

Dnj.: Kirowograd. 

Dz.: Liman: Lissitschansk : Derkul, hier 
Fleckenzwitter beobachtet. Die sẹ sehr 
unterschiedlich groß (erblich bedingt 
nach Goldschmidt. meist bla. auch 
die yo’ zeichnnngsärmer. durchschnitt- 
lich etwas kleiner als die Mitteleuro- 
päer, die dureh Einflüsse der ssp. ju- 
рошса Motsch. in den letzten Jahr- 
zehnten nieht mehr als reinrassig gel- 
ten). 
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Bei Gorlowka wiederum sehr grofie 
cfc am Licht erbeutet. 
Zupreetis chrysorrhoea L. Dnj.: Schpola. 


Lasiocampidae 


Malacosoma neustria L. Dnj.: Popielnia. 
Dz.: Liebknecht; Gorlowka, häufig 
(ie). 
Malacosoma castrensis L. Dz.: Gorlowka, c. L 4. VIT. 
Gastropacha quereifolia L. Dz.: Gorlowka VII, VIII; Lissitschausk 
17. МП. (L). 
Don: Zymljansk. 


Odonestis pruni L. Dz.: Gorlowka 6.—24. VII. 


Drepanidae 


Drepana binaria Hufn. Dz.: Derkul 1 


Cilix glaucata Se. Dz.: Stalino 16. V. 
Saturnidae 
Saturnia pyri Schiff. Dnj.: Olschanka. ein leerer Kokon. 


Dz.: ivrivoi Rog. 


Sphingidae 


Acherontia atropos L. Dz.: Krivoi Rog. УШ. 

Ierse convolvuli L. Verbreitet im Steppengebiet. 
Dnj.: Hochfeld; Dnjepropetrowsk. 
Dz.: Losowaja, an einem Abend bis zu 
50 Stück gefangen; Derkul. 
Don: Zymljansk. 


Sphinx ligustri L. Dz.: Goriowka, oft am Licht. 
Smerinthus ocellata L. Dz.: Gorlowka, 21. VI. (L). 
morpha populi L. Duj.: Podhajze. 

Dz.: Stalino; Gorlowka, 21. VI. (L.). 
Celerio euphorbiae L. Dnj.: Hochfeld. 


Dz.: Gorlowka, 29. VI. 

Don: Zymljansk; Aksai. Die Stücke 
sind groß. aber nieht erkennbar ver- 
schieden von Mitteleuropäern. 
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Pergesa porcellus L. 


Dnj.: Karapyschi. 


Macroglossa stellatarum L. Dz.: Losowaja, 31. МІШ. 


Don: Zymljansk, häufig. 


Notodontidae 


Cerura bifida Hbn. 
Dieranura erminea Esp. 
Dieranura vinula 1. 

Dry monia chaonia Нри. 
Notodonta dromedarius L. 
Notodonta anceps Gocze. 
Lophopteryx cuculla Esp. 


Phalera bucephala L. 


Hoplites milhauseri F. 
Pıgaera curtula |. 


Rebelia nocturnella Alph. 


Canephora unicolor Hufn. 


Amicta eeksteini Led.? 


Vegeria apiformis Cl. 


Dz.: Stalino, V. 

Dnj.: Dubno, 5. УП. (L.). 

Dz.: Gorlowka, 1. Vl; Liman, als 
Raupe. 

Dz.: Gorlowka, 17. V. Tiere mit scharf 
hiervortretender weißer Binde. 

Dz.: Gorlowka, * NHE (L). 

Dz.: Gorlowka. am Licht 9.—17. V. 
Dz.: Gorlowka, 22, == 24. VII. 

Dnj.: Miloradowka. 

Dz.: Gorlowka, 18. VII. 

Dz.: Gorlowka, 22. VII. 

Dz.: Stalino, häufig in einem kleinen 
Laubgehólz, im IV—V;  Gorlowka 


10. Dis 2Y VIN. 


Psychidae 


Dz.: Gorlowka 5.—17. V, mehrfach 
nachts am Licht. ein Stück bei Sonnen- 
untergaug gefangen. 

Dnj.: kotselierow o. 

Dz.: Barwenkowo, als Sack. 

Dz.: Liman, Säcke in Massen an Gin- 


ster. 


Aegeriidae 


Dz.: Gorlowka, 29. VI. 


Chamaesphecia masariformis О, 


Cossus cossus L. 


Dz.: Gorlowka. an Blüten. 


Cossidae 


Dz.: Stalino, einzeln als Raupe. 


Phragmataecia castaneae IIbn. 


Dz.: боом Ка, 24. VI. Lichtlang. 
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Hepialus sylvinus L. 


Mama ludifica L. 
Diphthera alpium Osb. 


Colocasia coryli L. 
Oxycesta geographica F. 
Асгопусїа ligustri F. 


Acronycta psi L. 


Acronycta tridens Schiff. 


Acronyeta aceris L. 


Hepialidae 


Dz.: Gorlowka, 28. VIH. (L.). 


Noctuidae 


Dz.: Losowaja, als Raupe an Apfel. 
Dz.: Gorlowka, Ende VI — Mitte VII 
hünfig an Eiehenstämmen: Gniliza: 
Derkul. 

Dz.: Gorlowka, 2. VI. Lichtfang. 

Dz.: Gorlowka, 29. VIL; Derkul; Fe- 
dorowka, als Raupe häufig. 

Dz.: Gorlowka, 29, VIL. auch die f. 
sundevalli Lampa. 

Dnj.: Swenigorodka; Bialacerkiew; Mi- 
loradowka. 

Don: Zymljansk. 

Dz.: Stalino; Liman. 

Don: Aksai. 

Dz.: Stalino, VH, ein seharf gezeiehne- 
tes ©. Bei Gorlowka (28. VI.) die ab. 


candelisequa Esp. (L.). 


\eronyeta megacephala Schiff. 


Chamaepora rumicis L. 


Duj.: Kirowograd; Dnjepropetrowsk. 
Dz.: Stalino; Gorlowka, als f. nigra 
Shaw. 

Don: Shutow. 

Verbreitet und häufig im Steppenbe- 
rcich. 

Dnj.: Hochfeld; Swenigorodga. 

Dz.: Gorlowka, 17. V.; Stalino; Der- 
kul; Licbknecht. 

Don: Zymljausk. Die Stücke sind meist 
ziemlich Ьай getönt. 


Chamaepora cuphorbiae Schiff. 


Euxoa christophi Stgr. 
Buxos crassa Hbn. 


Euxoa segetum Schiff. 


Dz.: Derkul. häufig. 

Don: Zyinljansk. 

Duj.: Hochfeld. 

Don: Zymljansk. 

Dz.: Stalino; Gorlowka. 28. УШ. (L.). 
Don: Zymljansk; Aksai. Sehr häufig an 
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Sonnenblumen: in allen Abschattierun- 
gen bis zur fast einfarbig dunklen 


Form. 

Euxoa obelisca Hbi. Dz.: Losowaja, Кийе VIH oft an Son- 
ueublunien. 

Euxoa nigricans L. Dz.: Gorlwka, J8. VI Losowaja, 
SR. М. 

Euxoa tritici L. Dnj.: karapyschi, 

Kuxoa афина Schiff. Dz: Gorlowka, 22. VE. Пса. 


Don: Zymljansk; Aksai. Häufig an 
Sonnenblumen. 


Euxoa distinguenda Led. Dnj.: Hochfeld. 


Dz.: Losowaja VH an Sonnenblumen. 


Euxoa exelamationis L. Massenhaft in der Steppenzone an Son- 


nenblumen. besonders hei Zymljansk. 


Euxoa signifera F. рх: Соо Ка. 99. М — lo. WIK 


Ңһуаеа 
Rhyarcia 
Rhyacia 


Rhyacia 


Rhyacia 


Rhy aria 


Rhyacia 


Аласа 


Rhyacia 


(Lichi fang). 
Don: Aksai. 
triangulum Hin, Dz.: боо Ка, 2. VIL. am Licht. 
signum 1. Dz.: Gorlowka. 2. VIL. 
rhomboidea Esp. (stigmatica Hb.). 
Dz.: боом Ка. 18. VII (L.). 
ypsilon Hufn. Dz.: Marinpol. 
Don: Aksai; Zymljansbk. 
ripae ssp. desertorum Bsd. 
Übergang zu f. farinosa Star. 
Don: Zymljausk. 
putris L. Dz.: Gorlowka. 2. VIL; Nowo-Burluk. 
hänlig. 
obscura Brahm (ravida Schiff). 
Duj.: Slatopol; Nowo-Mirgorod. 
Dz.: Gorlow ka. 2. VII. auch die F. suf- 
jusa Tutt 14. VIL; Barwenkowo. 
Don: Zymljausk. 
e-nigrum L. Dz.: Nowo-Burluk; богом Ка, 18. VII. 
Dou: Zymljansk: Aksai. Massenhalt an 
Sonnenblumen. 
elegans Es. Dou: Zymljansk: Aksai. Massenhaft au 


Sonneublumen. 


Naenia typica L. Dz.: Losowaja. 
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Aetinstia (Chloantha) hyperici Schiff. 
Dz.: Gorlowka. 
Barathra (Mamestra) brassicae L. 
Überali im Steppenbereich. 
Seotogramma (Mamestra) trifolii L. 
Überall im Steppenbereich. anch die 
Form farkesii Tr.. besonders im Doun- 
Gebiet. 
Seotogramma dianthi Tausch. 
Don: Zsmljansk; Aksai. 
Seotogramma stigmosa Chr. 
Don: Zymljansk. 


Polia praedita Пра. Don: Zyinljansk. 
Polia luteago Schiff. Dz.: Goriowka VII. anch die f. brun- 
neago Esp. 
Polia persicariae L. Dz.: Gorlowka. 10. VIL. 
Poliz oleracea L. Dnj.: Alexandrija. 
Dz.: Gorlowka. 15. VI. — 2. VIL 
Polia peregrina Tr. Don: Zymljansk. 
Polia aliena Hbn. Dz.: боом Ка, 15. VI. — 2. VH. 
Polia dissimilis knoch. Überall im Steppengebiet. Bei Gorlow - 


ka in den verschiedensten Farbabstu- 
fungen am Licht. 


Polia cappa Hbn. Don: Zymijansk; Aksai. 
Polia serena Schiff. Dz.: Derkul. als f. leuconota Ev. 
Polia spinaciae View. Don: Zymljansk. häufig. 


Harmedia rivularis Hufn. Dz.: Kreschatoje/Oskol : Gorlowka (L.). 
Harmodia bicruris Hn. Dz.: Gorlowka, 17. V. und VH (S.. L.). 
Harınodia filigrama Esp. Dz.: Gorlowka. VII (L.). 

Harmodia compta Schiff. Don: Zymljausk. 

larmodia consparcata Fr. Don: Aksai. 


Epia irregularis Hn fn. Dz.: Stalino. 
Trichoelea albicolon Hbn. Dz.: Gorlowka, 17. V. — 19. УП. 
Trichoclea egena Led. Dnj.: Alexandrija. 


Dz.: Gorlowka. 
Don: Aksai, häufig. 
Xylomania couspicillaris L. 
Dz.: Stalino, hänfig IN. V; Gorlowka, 
26—29. IV. 
Monima incerta Hfn. Dz.: Stalino. 
Hy philare lithargyria Esp. Dou: Mokro-Ssolenuij: Aksai. 
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Hsphilare albipuncta F. 


Hyphilare l-album L. 
Sideridis obsoleta Hbn. 
Sideridis pallens L. 


Hy droecia nictitans Bkh. 


Cucullia 


Cucullia 


Cucullia 
Cucullia 


Cucullia 


Cucullia 


Cucullia 


Cucullia 


Cucullia 
Cucullia 


Cucullia 


magnifica Fr. 


argentina Ё. 


fraudatrix Ev. 
»santonici Н. 


absinthii L. 


umbratica L. 
tanaceti Schiff. 


pustulata Ex. 


ampanulae Frr. 
virgaureae Bsd. 
asteris Schiff. 


Dnj.: Alexandrija. 

Don: Aksai; Zymljausk, hänfig. 

Dz.: Gorlowka (L.). 

Dz.: Nowa Praga: Gorlowka (L.). 
Dnj.: Hochfeld. 

Dz.: Gorlowka (L.). 

Don: Aksai; Zymljansk. 

Dz.: Gorlowka, in VIE häufig am 
Licht. 

Dnj.: Ssoloneuskoje. 

Don: Zymljansk: Remoninaja: Aksai. 
Bei Nacht überall häufig an Sonnen- 
blumen. 

Don: Zymljansk: Remontnaja; Aksai. 
Bei Nacht überall häufig an Sonnen- 
blumen. 

Dz.: Gorlowka, УП, häufig am Licht. 
Dz.: Gorlowka. 29. VI, an blühendem 
Flox gefangen (S.), VIL (L.). 

Don: Zyniljansk. häufig. 

Dz.: Stalino: Gorlowka, 25. VI. — 22. 
УП, Lichtfang. 

Don: Zymljansk: Mokro-Ssolennij; 
Aksai. 

Dz.: боом Ка, VI — VII. 

Don: Zyiiljausk. 

Dnj.: Hochfeld, 

Don: Zymljansk. 

Boursiu erkannte diese von Evers- 
mann beschriebene. später aber zu 
lactucae als Synonym gestellte Art nach 
Stücken wieder. die wir bei Stalino 
nicht selten. besonders an Telegrafen- 
staugen ruhend fanden. Auch bei Bar- 
wenkowo. Gorlowka, Losowaja. Ob 
artgleich mit fraterna Bil.? 

Dz.: Liman. 

Don: Aksai. 

Dz.: Losowaja, 31. VHL an blūhendem 
Tabak: Gorlowka. УП (L.). 

Don: Zymljansk. nieht selten. 
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Cueullia biornata F.-W. Don: Zymljansk; Remontnaja; Aksai. 
Sehr häufig abends an Sounenblumen. 
Cheligalea fuchsiana Ev. Dnj.: Alexandrija; karapyschi. 
Don: Zyiiljausk. häufig. 
Argyromata splendida Cr. Don: Zymljansk, an Sonnenblumen 
2 Expl; einmal tags unter Blättern. 
Calophasia lunula Hufn. Dnj.: Shitomir. 
Don: Zymljansk, häufig. 


Calophasia casta Bkh. Dz.: Stalino. 
Don: Zymljansk. 
Eupsilia satellitia L. Dz.: Stalino, V. 


Xantholeuca eroreago Schiff. f. fulvago Esp. 
Don: Mal. Lutsehka. X. 
Amphipyra pyramidea L. Dnj.: Nowo-Mirgorod. 
Dz.: Gorlowka. Lichtfang 29. УП. 
Amphipyra livida F. Don: Zymljausk; Mokro-Ssolennij. 
Amphipyra tragopoginis Cl. 
Duj.: Miloradowka; Bialacerkiew. 
Don: Zymljansk. 
Dipterygia »cabriuseula L. Dnj.: Nowo-Mirgorod; Slatopol. 
Dz.: Gorlowka, 22. VII. Lichtfang. 
Parastichtis monoglypha Hfn. 
Dz.: Gorlowka, 26. VI (L.). 
Parastichtis oblonga Haw. Dz.: Gorlowka, in den Formen abjeeta 
Hbu. und fribolus Bsd (S.. L.). 
Parastichtis basilinea F. Dz.: Nowo-Burluk. 
Parastichtis sordida Bklı. Dz.: Nowo-Burluk. 
Parastichtis seealis L. Dnj.: Popielnia, in der Form leuco- 
stigma Esp. 
Oligia bicoloria Vill. Dz.: Bol. Wysna. 
Auchmis eomma Hbn. ssp. argentea Car. 
Don: Zymljansk. 
Trachea atriplicis L. Dz.: Gorlowka, б. und 10. УП. 
Athetis (Caradrina) blanda Tr. (tararaci Hb.). 
Dnj.: karapysehi. 
Dz.: Gorlowka. 
Athetis superstes Tr. Don: Aksai. 
Athetis alsines Bralun Dz.: Gorlowka (L.). 
Athetis furvula Hbn. (leuta Tr.). 
Dz.: Gorlowka, Lichtfang (S.. L.). 
Athetis Пауігепа Guen. Dz.: Gorlowka, (L.). 
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Athetis elavipalpis Scop. (quadripunctata F.). 
Dnj.: Hochfeld. 
Dz.: Mirgorod; Nowo-Burluk: Gorlow- 
Ка (.)- 
Don: Zymljansk. 
Athetis albina Ev. Dz.: Gorlowka. (ab. congesta Led.) (L.). 
Don: Zymljansk: Aksai. Häufig an 
Sonnenblumen. 
Athetis morpheus Но. Dnj.: Demidowka. 
Don: Aksai; Mal Lutsehka. 
Radinogoes (Ну drila) lepigone Möschl. 
Dz.: Gorlowka. 17. V. mehrfach am 
Licht: Kirpitscheff. 
Pyrrhia umbra Hin. Dz.: Jasinowataja. 
Don: Remontnaja. 


Calymnia affinis L. Dz.: Gorlowka (L.). 
Calymnia pyralina View. Ðz.: Gorlowka. 2. VIE. 
Calymnia trapezina |. Dz.: Gorlowka. 10. VII. 


Calymnia diffinis L. f. confinis H.-S. 
Dz.: Gorlowka. 6.—20. VI! (S.. L.). 
Mycteroplus puniccago Bsd. 
Dnj: Kirowograd. Alexandrija: Saw ja- 
lowka: Bol. Wysna: Skwira (L.). 
Dz.: Gorlowka. 
Don: Zymljausk. hänfig in der Däm- 
mering an Melde. 
Diexela оо L. Dz.: Gorlowka, 6. VH. 
Calamia virens L. Don: Aksai. 
Chloridea (Heliothis) maritima ssp. bulgarica Drdt. 
Überall im Steppengebiet Пан бе, 
Chloridea peltigera Schiff. Überall im Steppenbereich. doch weni- 
ger häufig als die vorige. 
Chloridea obsoleta F. (armigera Hb.). 
Dz. Straße Mirgorod-Poltawa. 
Don: Zymljansk. 
Chariclea delphinii L. Dz.: Kirpitscheff. 
Don: Zymljansk. 
Melicleptria scutosa Schiff. Überall in der Steppe. stellenweise 
äußerst häufige. 


Heliothis cardui Esp. Don: Zymljansk. 
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Eublemma arcuinna ssp. argillacea Tausch 


Don: Zymljansk. 


Porphyrinia (Micra) noctualis Hbn. (paula Hbn.). 


Dz.: häufig im Dünengelände bei Li- 
man. 


Porphyrinia purpurina Schiff. 


Porphyrinia respersa Hb. 


Porphyrinia parallela Frr. 


Verbreitet in der Steppe. 

Dnj.: Hochfeld. 

Dz.: Stalino: Losowaja, 14.—31. VIII: 
Gorlowka; Lissitschausk (L.). 

Don: Zymljausk; Remontnaja; Schu- 
tow: Aksai. 

Alle Tiere mehr oder weniger iu der 
Prügung der blasseren Sonunerform se- 
cunda Stgr. 

Dz.: Losowaja, 25. VIII: Gorlowka. 28. 
MIR): 

Dz.: Druschskowka, 13. VIE (L.). 


Phyliophila obliterata limb. 


Eustrotia candidula Vicw. 


Erastria trabealis Scop. 


Dz.: Gorlowka, 2. VIL; Losowaja 
27. ҮШ. 

Dnj.: Slatopol. 

Dz.: Gorlowka: Liman, hünfig: Gui- 
liza. 

Dnj.: Nowo-Mirgorod: Ssolonenskoje. 
Dz.: Kirpitschefl; Gorlowka, 17. V. und 
22. VII: башла. 

Don: Zymljansk: Aksai. 


Tarache (Acontia) lucida Hufn. 


Tarache titania Esp. 
Tarache luctuosa Esp. 


Tritt überall in der Steppe häufig auf. 
Erbeutet wurden auch die Formen al- 
bicollis F., insolatrix Hb. und lugens 
Alph. Diese Art kommt ans Licht. 
saugt nachts an Sonnenblumen. fliegt 
aber auch bei Tag. 

Dz.: Gorlowka. 1 Stück am Licht. 
Doj.: Alexandrija: Karapyschi: Slato- 
pol (L.). 

Dz.: Gorlowka: Stalino. 

Dou: Zymljansk: Aksai. Überall häu- 


fig. 


186 B. Alberti u. J. SoIIner: Lepidopteren Süd- und Südostrußlands 


Zarias ehlorana L. Dz.: Gorlowka, 10. VII. 
Iylophilina bicolorana Fucssl. 
Duj.: Slatopol. 

Catocala sponsa L. Dz.: Gorlowka, VII. Die Falter salben 
zahlreich an Wiehenstämmen. kamen 
aber aneh ans Licht und an den Köder. 

Catorala elocata Esp. Dz.: Gorlowka, 21. VIII (L.). 

Catocala puerpera Giorn. Dz.: Pawlograd. 7. 1А (L.). 

Могтопіа пеопутрћа Esp. Don: Zyimljansk: Aksai. Häufig an 
Sonnenblumen. 


Ephesia fulminea Scop. Dz.: Gorlowka, VII. mehrfach am 
Licht. 

Minucia lunaris Schiff. Dz.: Gorlowka. V und VI, an Stämmen 
und am Licht. 

Grammodes stolida F. Don: Zymłjansk, mehrfach an Sonnen- 
blumen. 


Gonospileia triquetra Schiff. 
Dnj.: Slatopol. mehrfach: Nowo-Mir- 
gorod. 
Gonospileia glyphiea L. Dnj.: Slatopol. 
Phytometra chrysitis L. Éberall iin Steppenbercich. 
Phytometra (Plusia) festucae L. 
Dnj.: tiochfeld. 
Don: Aksai: Zymljansk. 


Phytometra gamma L. Ln ganzen Steppenbereich | überaus 
häufig. 


Phytometra confusa Steph. (gutta Gn.). 
Überall in der Steppe. stellenweise 
massenhaft. 
Phytometra ni Нш. Don: Zymljausk: Aksai. 
Abrostola triplasia L. Dnj.: Alexandrija. 
Dz.: Nowo-Burluk: Kreschatoje. 
Mirostola tripartita Hufu. Dnj.: Alexandrija. 
Dz.: Nowo-Burhik. 
Toxoranıpa craccae 1. Don: Zymljansk: BRemontnaja: Aksai. 
Häufig an Sonnenblumen. 
Vedia funesta. Esp. Dr Stein» 
Colobochyla :alicalis Schilf. 
Dz.: Glasunowka: боом ka. 24. VII. 
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Zanclognatlia tarsiplumalis Hbn. 
Dnj.: Nowo-Mirgorod. 
Dz.: Gorlowka, in großer Zahl aus Rau- 
pen gezogen. 
Zanclognatha tarsipennalis Tr. 
Dz.: Gorlowka, б. УП. 
Herminia derivalis Hbn. Dz.: Gorlowka, 2. ҮП; ebenda 14. VII 


(О 

Pechipogon barbalis Cl. Dz.: Anuowka: Guiliza; Gorlowka, 
EUN. 

Hypena rostralis L. Dnj.: Alexandrija: Konskijerasdory. 


Don: Zymljansk: Mal. Lutschka. 


Geometridae 


Alsophila aescularia Schiff. 
Dz.: Gorlowka, 21. IV (L.). 
Pscudoterpna pruinata Hnfn. 
Don: Aksai. 
Chlorissa viridata l. Dz.: Gorlowka, 22. VII (L.). 
Euchloris prasinaria Ev. Dnj.: Slatopol (L.). 
Dz.: Gorlowka; Losowaja. Vou Anfang 
VII bis Ende УШ häufig am Licht: 


Kirpitscheff. 
Thalera fimbrialis беор. Ðz.: Gorlowka, 29. VI. 
Timandra amata L. Dnj.: Alexandrija: Kirowograd: Nowa 


Praga: Slatopol. 
Dz.: Gorlowka; Liman: Stalino. 
Don: Aksai. 
Acidalia immorata L. Dz.: Losowaja, 6. VIH. Grundfarbe 
gelbbraun. 
Acidalia rubiginata Hufn. Dnj.: Glasunowka. 
Dz.: Gortowka, VII. VIII. in der f. 
ochraceata Stgr.; Liman. 
Acidalia marginepunctata Gocce. 
Dnj.: Alexandrija. 
Dz.: Gorlowka. 22. VIII (L.). 
Acidalia umbelaria Hbn. Dz.: Gorlowka. 2. УП, Liehtfang. 
Aecidalia ornata Scop. Dnj.: Ssolonenskoje; Bol. Wssna. 
Don: Zymljansk. 
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Acidalia deeorata Schiff. 


Cleta filaecaria H.-S. 
Ptyehopoda ochrata Scop. 
Ptychopoda rufaria Hhn. 


Ptychopoda rustieata Fbr. 


Ptychopoda dilutaria Про, 


Dnj.: Miloradowka. 

Dz.: Апагејем Ка; Linman. 

Dz.: Liman, häufig. 

Dnj.: Shitomir: Nowo-Mirgorod. 

Dz.: Derknl. 

Dz.: Gorlowka, VIL VIH. öfters am 
ichit (5% D. 

Dz.: Gorlowka. 2. VII. Lichtfang. 


Ptychopoda fuseovenosa Göze. 


Dz.: Gorlowka, 14. VIE (L.). 


Ptychopoda degeneraria Hh. 


Dz.: Gorlow ka, 22. VIT ENTE (leo): 


Piychopoda deversaria H.-S. 


Ptychopoda inornata Нам. 


Ptychopoda aversata L. 


Dz.: Pawlograd, 26. VI (L). 

Dz.: Stalino. VII. 

Dz.: Gorvlowka. 17. УН als f. remu- 
tata L. (L.). 


Cosymbia albioeellaria Hbu. 


Cosymbia annalata Schlze. 
Cosymbia porata L. 
Cosymbia linearia Ири. 


Lythria purpuraria Fr. 


Dz.: Stalino, V: болом Ка, im V und 
VII háüufig am Licht. 

Dz.: Gorlowka, 5. V: 16. VII (L.). 
Dz.: Gorlowka. im V und VII. 

Dz.: Liman. 

In der Steppe überall sehr hänfig. 
Bei Gorlowka anch die Formen absti- 
nentaria Fuchs. porphyraria V. S. und 
deceptoria \ ill. 


Ortholitha mucronata Scop. 


Lithostege griseata Schiff. 


Lithostege farinata Hufn. 


\naitis plagiata L, 


Operophthera brumata L. 
Philereine vetulata Schiff. 


Dnj.: Ssolonenskoje. 

Dz.: Stalino. 

Dnj.: Zwiahel. 

Dz.: Kreschatoje: Nupjausk: Gmiliza: 
Stalino: \опом Ка: Liman: Now o-Bur- 
luk. 

Doj: Dirjepropetrowsk: \lexandrija. 
Dz.: Сотом Ка. 7.— 22. VITE (L.). 
Don: Zymljansk. 

Don: Mal. Lutschka. X. 


Dz.: \опом Ка. 
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Philereme transversata Hufn. 


Cidaria obeliscata Hbn. 


Cidarıa fluctuata L. 


Cidaria unangulata Haw. 


Cidaria picata Hbu. 


Cidaria bilineata l. 


Dz.: Liebknecht: Gorlowka, 14. VEE 
(E). 

Dz.: Stalino. 

Dnj.: Kotscherowo: Dnjepropetrowsk. 
Dz.: Stalino. 

Dz.: Limau. 

Dz.: Gorlowka. 79. VL Іле Гапи, 
16. VII (L.). 

Dz.: Derkul. 


Cidaria polygrammata Bkh. 


Cidaria albieiliata L. 
Cidaria galiata Schiff. 


Pelurga comitata L. 


Eupithecia linariata F. 


Eupithecia vulgata Haw. 


Dz.: Stalino; Mariupol, 15. V (L.). 
Dnj.: Hrubicszow. 

Don: Zyniljausk. 

Dnj.: Bol. Wysna: Alexandrija; Skwira 
KSE 

Dz.: Stalino: Gorlowka (auch die ab. 
moldavinata Carad].). VII. VHI. 

Dz.: Gorlowka, 7. УШ (L.). 


Dz.: Liman. 


Eupithecia millefoliata Rössl. 
p 


Eupithecia subnotata Hbn. 


Abraxas grossulariata L. 


Abraxas adustata Schiff. 


Dz. Gorlowka. 

Dnj.: Kirowograd; Alcxandrija; Po- 
pielnia. 

Dz.: Gorlowka. 22. VHI (L.). 

Dz.: Gorlowka, 29. VI. 

02: Gorlowka:; 22. VII (1„.). 


Ennomos autumnaria № гре. 


Dnj.: Sakssagan. 


Ennomos fuscantarla Steph. 


Ennomos erosaria Hbi. 


Selenia bilunaria Esp. 


Phalaena syringaria L. 
Plagodis dolabraria 1. 


Therapis Пауісагіа Schiff. 


Dz.: Gorlowka, 7. VIH (L.). 

Dz.: Gorlowka. 

Dz.: Gorlowka, l6. УП. als v. illuua- 
ria Esp. (1..). 

Dz.: Gniliza. 

Dz.: Gorlowka. 22. VII (L.). 

Dnj.: Karapyschi; Bol. Wysna. 

Dz.: Gorlowka. VI—VIII háünfig am 


Licht. 
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Pseudopanthera macularia L. 
Duj.: Nowo-Burluk; Slatopol. 
Dz.: Stalino; Gorlow ka, 29. VI. 
Macaria alternaria Ibn. Duj.: Dnjepropetrowsk. 
Dz.: Gorlowka. 7. VIH (L.). 
Marcaria notata L. Dz.: Stalino. 
Erannis leucophaearia Schiff. 


Dz.: Gorlowka, 10. IV. 


Phigalia pedaria К. Dz.: Gorlowka, IV. 

Lyeia hirtaria L. Dz.: Gorlowka. als mod. insularia T.-M. 
Biston strataria Нии. Dz.: Gorlouka. IV —V. 

Biston betularia L. Dz.: богом ka, VIIL—VILH. 

Syuopsia sociaria Ihn. Don: Aksai. 


Boarmia rhomboidaria Schiff. 
Duj.: Dnjepropetrowsk: Kirowograd. 
Dz.: Gorlowka (L.). 
Don: Zymljansk. 

Boarmia maeoticaria Alpher. 
Dz.: Gorlowka, Lichtfang. 

Boarmia selenaria Schiff. Dnj.: Skwira (L.). 
Dz.: Stalino, häufig; Gorlowka. VH (3.. 
I): 

Boarmia bistortata Goeze. Dz.: Stalino, sehr häufig im IV, V mit 
der nenen Mutation. albolimbata Alb. 
(vgl. Alberti 1953 b), einzeln. wieder 
Vll: Gorlowka, 24. IV und wieder VEE 
ИШЕ (E). 

Gnophos dumetata Hufn. Dz.: Losowaja. УШТ, Lichtfang. 

Narraga laseiolaria Hafo. Doj: Alexandrija, häufig, VIII. 
Dz.: Liman. VI. 


Ematurga atomaria L. Dnj.: Bialacerkiew. 
Bupalus piniarius L. Dz.: Liman, häufig. 
Chiasma elathrata L. Dnj.: Bialacerkiew. 


Chiasma glarearia Brahm. Duj.: Sawjalowka: Slatopol I. VII 
Kei 
Dz.: Stalino: Gorlowka. <. ¥ uud 
22, VIL (L); Kirpitscheff. 
Don: Schutonw. 

Tephrina arenarearia Schiff. 
Duj.: Hochleld: Bogoljmhow ka: Ssolo- 
nenskofe; Sawjalowka. Überall häufig 
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in der Sommerform jlavidaria Ev. 
Dz.: Stalino V; Gorlowka, VII. 
Don: Zyniljansk. 

Tephrina murinaria Schiff. 
Dnj.: Skwira (L.); Alexandrija; Milo- 
radowka; Nowo-Mirgorod. Überall häu- 
fig. 
Dz.: Stalino V, häufig. 
Don: Aksai. 


Pyralidae 

Melissoblaptes bipunctanus Z. Gorlowka, VI und Vli. In Farbe und 
Größe sehr abändernd. 

Lamoria auella Schiff. Gorlowka, 10. VII. 

Crambus paludellus Hb. Gorlowka, 10. -- 24. VII. 

Crambus selasellus Hb. Losowaja, 31. VIII. 

Crambus sofineri Bleszynski. Gorlowka, einige Stücke Ende VII. 
Die Beschreibung der Art erfolgte in 
der Zeitschrift Polskiego Pismo Ento- 
mologiezuego T. XXII. — 1952. (Siche 
Tafel Il. Fig. 1, 2.) 

Crambus aeneociliellus Ev. ssp. bivitellus Kl. (det. Toll). Loso- 
waja, 26. VIII. 

Crambus saxonellus Zk. Gorlowka. 2. УП. 

Crambus luteellus Schiff. Gorlowka, VII. 

Crambus falsellus Schiff. Gorlowka, 2. УП. 

Crambus chrysonuellus Scop. Gorlowka, 9. V. 

Talis quercella Schiff. Dnj.: Popielnia. 

Scirpophaga praelata Se. Dnj.: Sawjalowka; Dnjepropetrowsk. 
Dz.: Gorlowka, 10.—24. VII, Licht. 

Homocosoma sinuellum Е. Losowaja, 24. VIII. 

Homoeosoma binaevellum Hb. Goriowka, 2. УП. 

Потоеоѕоша nehulellum Schiff. Gorlowka, 17. V; Losowaja, 
26. УШ. 

Plodia interpunetella Hb. Losowaja, 2. VIH. 

Heterographis oblitella Z. Gorlowka, 29. VT. 

Euzophera einerosella Z. Gorlowka, УП. 

Euzophera bigella Z. Gorlowka 17. V. 

Bradyrrhoa gilveolella Tr. Gorlowka 2. VII. 

Nyetegretis achatinella Hb. Gorlowka, 29. VI, 2. VII. Losowaja 
28. VIH. 
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Selagia argyrella F. Gorlowka. 22. VII. 

Salehria formosa Hw. богом ka. 2. + 18. VII. 

Nephopteryx gregella Ev. Gorlowka, Mitte VII einige Stücke. 
Nephopteryx similella Zek. Gerlowka, 24. VII. 

Trachonitis eristella Hb. Gorlowka, V -+ VII. 

Acrobasis zelleri lag. боом ka, 2. VII. 

Rhodophaea rosella St. Losowaja. 3I. VIE: Don: Zyinljansk (А.). 
Rhodophaea legatella Hb. Gorlow Ка, 2. УН. 

Glyptoteles leucaerinella Z. Gorlowka. 10. VIT. 


Myelois eribrella Hb. Gorlowka. Die Distelstengel. welehe im 
März cingesanimelt wurden, warenan- 
zefüllt mit Raupen dieser Art. Die Fal- 
ter schlüpften Mitte V. Ihre Hinterflü- 
gel sind heller als bei mitteleuropä- 
ischen Stücken. 


Myelois tetricella Schiff. боом Ка, 7. + e M. 

Endotricha Hammealis Schiff. Gorlowka. VI — VII. 

Нурзору а costalis F. Gorlowka. V1. 

Pyralis farinalis L. Gorlowka, 29. V1. 

Pyralis regalis Schiff. Gorlowka. Ende VI und VIL Zahireich am 
Licht. 

Herculia rubidalis Schiff. Gorlowka. 29. VI. 2. Vll. 


Nymphula stratiotata L. Gorlow ka. 22. V.S Nebrera Tiere. dabei 
ein außerordentlich helles. weilßgraues 
e. 

Cataclysta lemnata L. Losowaja. 28. VIII. 

[р бигһурага urticata L. Govlowka. 17. V. 

Seoparia ingratella Z. Gorlowka. 29. V1. — 2. VII. 

Seoparia erataegella Hb. боом Һа. 10. VII. 

Syllepta ruralis Se. Dz.: \nnow ha. 


ùvergestis frumentalis L. Govlowka. 9. p l7. V. 


Evergestis extimalis Se. Gorlowka. In großer Zahl am Licht im 
VIl; Losowaja. 19. VIH. 

ivergestis politalis Schiff. Losow ajas 26. VIII. 

ivergestis Мына L. Соок ka, 2. VII. 

Evergestis aenealis L. богом Ка. 29. VI. 10. VI. 


Nomophila noetuella Schiff. 
Dnj.: Sawjalow ka (A.). 
Dz.: Losowaja, VIII. 


B. Alberti и, J. Soffner: Lepidopteren Süd- und Südostrußlands 193 


Phlyctaenodes palealis Schiff. Gorlowka, 2. VII. 

Phlyctaenodes stietiealis L. Dnjepropetrowsk (A.). 

Phlyctaenodes verticatis L. Gorlowka, 22. VII. Viel satter gelb 
gefärbt als die mitteleuropäischen 
Stücke. Die Zeichnung ist besonders 
auf den Hinterflügeln verschwornme- 
ner. 

Mecyna polygonalis Hb. Dz.: Liman (A.). 

Cynacda dentalis Schiff. Gorlowka. 2. VII. 

Pionea stachy dalis Ger. Gorlowka. 2. VII. 

Pionea rubiginalis Hb. Gorlowka. VII: Losowaja, УШ. 

Pyrausta nubilalis Hb. Gorlowka, VII. Oft am Licht. 

Pyrausta fuscalis Schiff. Gorlowka, 14. VI. 

Pyrausta accolalis Z. Gorlowka. 22. VIT. 

Pyrausta sambacalis Schiff. Gorlowka, V. 

Pyrausta repandalis Schiff. Gorlowka, 18. VIL; Losowaja. 29. VIU. 

Pyrausta cespitalis Schiff. Gorlowka und Losowaja in zwei Gen.; 


Stalino (À.). 


Pyrausta sanguinalis L. Gorlowka, V. Sehr variabel. oft auch die 
ab. haematalis Hb. 


Pyrausta ostrinalis Hb. Gorlowka, VI und VII. 
Pyrausta aurata Sc. v. meridionalis Dier, Gorlowka, 22. VII. 
Noctuelia floralis Hb. v. stygtalis Tr. Gorlowka, 10. VII. 


Tortricidae 


Acalla һозеапа F. Gorlowka. Anfang VII. Ofters am Licht. 
Dichelia grotiana F. богом ka, 29. VI. 

Cacoecia podana Scop. Gorlowka. 10. VIL 

Cacoecia costana Fbr. Losowaja, 28. VILI. 

Сасосеіа museulana Hb. Gorlowka, 10. V. 

Cacoecia strigaua Hb. Gorlowka, 2. VIT. 

Сасосеіа lecheana L. богом ka. 17. V. 

Pandemis heparana Schiff. Losowaja, 20. VIII. 

Zulia ochreana Hb. Gorlowka. 17. V. 

Eulia rigana Sodof. Gorlow ka, 5. V. 

Oporinia tortricella Hb. Gorlowka, 10. IV. 

Phalonia aleella Schulze. богом ka, 29. VI. 

Phalonia woliniana Schleich. v. lorana Fuchs. Gorlowka, 2. \ П. 
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Phalonia zephyrana Tr. var. margarotana Dup. Gorlowka. Die 
Raupen häufig in Eryngiem-Stengeln 
gefunden und die Falter erzogen (e. |. 
VID. 

Phalonia posterana Zett. Losowaja, Ende VII. 

Phalonia udana Gn. Gorlowka, 29. VII. 

Euxanthis hamana L. Gorlowka. 2. VIL 

Euxanthis blandina Ev. Losowaja. Ende VIII. Zahlreich. 

Euxanthis lathoniana Hb. Losowaja. 23. 4- 25. VIII. 

Euxanthis margaritana Hb. Losowaja, 28. VIII. Lichtfang. 

Hysterosia inopiana Hw. Gorlowka. 10. VII. 

Argyroploee ochroleueana Hb. Gorlowka 29. \ |. 

Argyroploce oblongana Hw. Gorlowka, УП. 

Argyroploce urticana Hb. Goriouka, 17. V. 

Argyroploce rufana Scop. богом Ка, 22. VII. 

Argyroploce cespitana Hb. Gorlowka, 29. VI. 

Argyropioce capreolana H. 5. Gorlowka. 22. VII; Losowaja. 
28. VILI. 

Argyroploce antiquana IIb. Gorlowka. 10. VIL 

Argyroploce striana Schiff. Gorlowka. 2. УП. 

Ancylis derasana Hb. Losowaja. 6. MIH. 

Ancylis comptana Frocl. Gorlowka. 5. V. 

Ancylis upupana Tr. Солом Ка, 2. VII. 

Ancylis selenana Gn. богом Ка, 29. VII. 

Polychrosis artemisiae Z. Losowaja. 27. VIII. 

Bactra їагїйгапа Hb. Goriowka, VIA—VII. 

Bactra robnstana Chr. Gorlowka. 24. Vll. Die Tiere unterschei- 
den sieh nicht von mitteldeutschen 
Stücken. 

Epinotia incarnana Hw. богом ka, 2. VII. 

Semasia рирШапа Cl. Gorlowka. 2. VH. лер апе, 

Semasia tundrana Ev. Gorlowka, Ende \ II. Ofters am Licht. 

Semasia eonterminana Н. S. Gorlow ka, VH. 

Semasia arabescana Ev. Losowaja. 24. VIII. 

Thiodia eitrana (lh, Gorlonka. VI VIL. 

Timetocera ocellana K. Gorlowka. УП. 

Epiblema caecimaeulana Hb. Сомом Ка. VII. 

Epiblema modicana Z. боом Ка, 22. VIL 

Epiblema foenella L. Gorlowka: Losowaja. Häufig am Licht. Nicht 
selten erscheinen Tiere, bei denen die 
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weiße Hakenzeichnung ganz von brau- 
ner Farbe überdeckt ist. 

Epiblema luctuosana Dup. Gorlowka, УП. 

Epiblema graphana Tr. Gorlowka, 22. VII. 

Hemimene simpliciana Hw. Gorlowka, VII. 

Carpocapsa pomonella L. Gorlowka, 5. V. Lichtfang. 

Laspeyresia succedana Frocl. Losowaja, 31. VII. 

Laspeyresia microgammana Gn. Gorlowka, 2. VIT. 

Pamene fraxinana Peyer. Gorlowka, Anfang V öfters an Eschen- 
stämmen beobaclıtet. 


Glyphipterygidae 
Simaethis pariana Cl. Krivoi Rog. VIII. 


Pterophoridae 


Agdistis adactyla Hb. Gorlowka, VII. 

Stenoptilia bipunetidaetyla Hw. Gorlowka, 17. V.; Losowaja. 
3E V 

Oxyptilus tristis Z. Gorlowka, Losowaja. VII, VIII. 

Oxyptilus distans La. Gorlowka. 29. VII. 

Oxyptilus pilosellae L. Gorlowka, УП. 

Pterophorus monodaetylus L. Gorlowka, УП. 

Leioptylus microdactylus Hb. Gorlowka, 22. VII. 

Leioptylus carphedactylus Hb. Gorlowka 17. V. 

Alucita pentadactyla L. Losowaja, 10. VIII. 


Orneodidae 
Orneodes hübneri Wallgr. Gorlowka, 2. VIT. 


Gelechiidae 
Chimabache fagella F. Dz.: Stalino. 10. V (A.). 
Psecadia bipunctella F. Gorlowka. 10.—17. V; Stalino (А.). 
Lita atriplicella F. Н. Gorlowka. aus Raupen gezogen. 
Cladodes dimidiella Schiff. Losowaja, VIII. Lichtfang. 


Momphidae 


Pankalia leeuwenhoekella L. Gorlowka, 7. V. 

Mompha fulvescens Hw. Gorlowka. Die Raupen waren außeror- 
dentlich häufig an Epilobium hirsutum. 
Die Falter schlüpften im VII. 
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Coleophoridae 


Coleophora aleyonipennella Koll. Losowaja. 3. VII. 

Coleophora frischella L. Losowaja. 27. VIII. 

Coleophora spissicornis Haw. богом Ка, 17. V. 

Coleophora ballotella F. R. Gorlowka. 2. VII. 

Coleophora soffneri Toll. Die Beschreibung dieser neuen Art er- 
folgte in der Zeitschrift der Wice- 
ner  KEntomologischen Gesellschaft. 
29. Jahrg. Oktaberheft Nr. 10 Seite 292. 
Gorlowka. Ende VII: Losowaja 
27. VILI. (Siehe Tafel Ll, Fig. 39. Das 

ist noch unbekannt. 

Coleophora согопШае L. Gorlowka. 29. \ |. 

Coleophora therinella Tgstr. (det. Toll) Losowaja. SE VIII. 

Coleophora artemisiae Mühlig. (det. Toll) Gorlowka. 2. VII. 


Gracilariidae 


Lithocolletis pepulifoliella Tr. Gorlowka. Den Falter aus Minen 
per 
gezogen. 
Lithocolletis comparella Z. Losowaja. Eine Anzahl Falter aus Mi- 
H 1 
nen erzogen. 


I ponomentidae 


Cerostoma ehazariellum Mn. Die Raupen außerordentlich häufig 
an Acer tatarica gefunden. 


Verolepiidae 


Aerolepia hungarieellem Z. Gorlowka. 24. V1. 


Tineidae 


Euplocamus anthracinalis Scop. Сотом Ка, 17. V. 
Trichophaga tapetiella L. Согіом Ка. öfters iu. Wohnungen. 


Incurs ariidae 


Nemotois pfeifferellus Hb. богом ka, 19. VIL 
Nemotois dumeriliellus Dup. Gorlowka. 29. \ |. 
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